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Ex ist verwundet um unserer Missethaten wissen,
zerschlagen um unserer Sinden wissen: unsers
Friedens wegen liegt die Zichtigung- nuf IHM,

und durch seire Miden sind wir geheilt.



Gesmiye unil Gebete

Zur

Beféorderung des 6 ffentlichen

zunéchst fur die

L»tlroli.ccke Kcmeinte in ZtelttZ.

Bielitz,
Verlag von Robert Machakiza.

Druck von Karl Prochaska in Teschen.
- 18687



»In -aller WeisMt bekehMW 6 inuntert eindnber auf mit
Psalmen, Lobgesdngen und geistlichen Liedern?" Coloss. 3, 16.



KeHet

beim Eintritte in die”Kirch e

Gott und Herrk Du bist zwar Uberall
bei mix, Du horest meine stillen Seufzer unb
siehst meine Gedanken, ehe sie in mir entstehen;
Himmel umfassm Dich nicht, doch wirdigest Du
dieses Haus, Dein Haus zu nennen. Es ist dazu
bestimmt, dass Dich Deine Kinder darin gemein-
schaftlich verehren sollen; auch ich komme hierher®
um Dich anzubeten, und durch fromme Gesénge
ein offentliches Bekenntnis meines Glaubens an

Dich, o Gott! abzulegen. Gib mir die Gnade
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und Kraft- kein unnitzes W ort meinem Munde
entfahren zu lassen; sondern die Ehrfurcht, Liebe/
Unterwerfung und Dankbarkeit, die ich D ir schul-
dig bin, zu bezeugen, durch Jesum Christum wun-

sern Herrn. Amen.



Wessgelange

an Sonn-- umd. Fpfertagen.

I. Messgesang.
NionHum Kjyrie.,.".
Demutsvoll," mit tiefem IDchMHsteMH 8

Herr! DMHvWer -zum -hMBMM-
opfer zu erneuern, — das Dein Sohn am Kreuze
brachte dar, — lass auch Ms Erbarmen vor Dir
finden, i&rlZig~zEegeh'n; — ah
vergib, o Vater! uiffre Minden, “H dsu BlutHertilge
die Vergehn.'lun. » r

-Zum G lovira?bT . - -

| iZob und -Ruhm und Preis und Dank”und Ehre

Dir Schopfer aller Kreatur! - -Dich, Er-

IGser! und den Geist verehre — jedes V\esen auf der

Erdenstur; Deinen Warnen.preisen alle Welten,

— alle Ceister sein m Dir *estkzickt; — selbst in

wilder Volkerschaften Zelten’, — mechet dass Dem
Ucht die Brust erquickt.

1



, Zum Evangelium.

Lass uns Deine Botschaft germe hdren, — und
erfullen Dein_Evangelium;-— keine Macht aus Erden
soll uns wehren” frei bekennen unser Christenthum!
—Nichts soll uns von Deinen Lehren trennen, —weder
Triibsal, weder Angste noch Noth, S sie mit Munde
und mit Herz bekelMMM*MoMn wir im Leben und.
im Tod.

Ziurn Wrebd." '

Deinem Worte, "wie's die Kirche lehret, — hul-
digt unser glaubige..MKand;e -f, jede Lehre, die €S
frech entehret,. — fliehen wir als triigerischen Tand.
Was Dein Sohn ANdMtHioffenbaret, — der sein
MoR mk-WM und PONMMERn
MMEMch'mbbwahrM,nO Mes allein (stis, was ches
KMcheMrkll-11

huldvoll die Gaben, MMe
Dein Diener opfert am-Altar-; SP denn, es-lwMe ja
Dein Sohn dies haben: — Brollund Wein zu opfern
rmmerdar/"AdNhbWEfWrtMis zum Niedergange
'\ STtleMMOWgs Dpfer WizbivesN, ~ldaM jedoch
ein reines HerzMerlange iM?, GOt.-yM deren, die es

PJj/AumHA netuM

r SchpinM.MM Heozen zu ,bem .Herrm,
irdisch denken werde uNterdriiM; ,M Glaube, .Demut



und.dehLW ' P egH reniM , was mta dW M W -

M t nahpr ri”~t,;-*"--M ch't;-W KKM W W HM AA sind;

Jesu M ortes »dies mein B liht" der Priester
sprich! sie nach; — ,Leib und Blizt;rfft,auch an -diesem.
Orte, . — i nicht mehr Brot, nicht W ein, wie er's

iversprach.

‘N ach "bet'S aN'd luita.™*

W ahrer G ott, -in -Brot- und M eW hgeM M , A~

‘M *"K M U t.zW m M i*D M , M P es.Kodes
A nhM est HU chfllten, ,7- Nhnn M t- jetzt-vwaH"Du einst
hast gethan. — Tief ergreife uns die-D lutder Ljehe,
M I Sfe M W einst fir iWw M M K od IgefahU; ;t— .lautste
M thun, WM MdM

zeit gqebsthrt!

Z ur CumM untPn.

Dich, o Jesu! ofters zu genieBen, gib uns
Gnade, gib uns -Lust M zu! — Gib, daR wir die

Spcksenicht verm iBen, "wenndieScheidtm gsstunde

M ahst- herzu. Ach!'""was bleibtmns aW EDemem
Troste — Gbrig dann, wenn.Alles uns. verldasst? —
Hilf, o Jesu ! wenn im Todesfroste — uns die Angst

den letzten Schw eiB EtPffw M

Zum BeschluR.

> LaW uum -Herr!?A as OpferDirgefallen, 4 - das
w ir brachten Deiner.Herrlichkeit; — um deM W ohnes

wWen gib-W s Allen W D einen Schutz und Segen

\"A
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WHeitl —'M E un” wirdig Alles' dW zii geben,

was des PWsters Segensinhalt ist-"— lass uns.
Deiner Huld stets wirdig leben, — nie vergessen,
dass Du Vater bist."

Zum heiligen Sege st?

1 Kommet, lobet ohne? Erch), das heiligste
‘Sakrament, — welches Jesus — eingesetzet -- uns
Mm-Testamestt!"»

2.9 Hier ist Jesu»-Fleisch' und Blut, und das
allerntchste Gut;"—iikeine -Seele M geht verlorenW
unter 'seiner Hutj |

3-3. SAl<gelobt, gebenedeit® ~ Du Trost in dev
Bitterkeit’; in der Ktiegszeit, — Pest und' Hunger
.7- wahre Sicherheit.

4. Segne uns, o groRer Gott! — wundervolles
Himmelsbrot! ~  Ach bWahre — und errette — uns
aus aller NoK." ~
- N Gib stets wahre'BuB' und M u'M - spreche
uns von Wnden frei-;.,—mach’, dass Glaube, Lieb'
und Hoffrung :bis an's Ende sei.

I1. Wessgesang.

Zum Kprie.

1. »Wir werfen'uns darnieder — vor Dir, Gott
Sabaoth! -~ Erhore unsre Mder-pM da wir nach
dem Gebot — Dir: dieses Opfer- bringenW"r- Ver-



leihe nun- dass.wir es- andachtsvoll besingen —
und niohlgefalle Dixj -

7°2. Den Tag vor Jesu Heiden — beim letzten
Abendmal.“mdem. er wollte scheiden.™ aus die
sem Jammerthal, -7- hat er das Brot gebrochen -- und
ausgetheilt din Weim* ™ “gesegnet Und gesprochen: —
»Dietz thut und denket mein!”- >\

n Gott Vater- Dir gehdret A~ Lob, Ruhm und
Dank und IGHOj2"SMKI unsre Ruh” IWret, "
gestatte nimmermehr. — AH .~den lass uns grlinen
— den Frieden jederzeit,  dass wir Dir frohlich dienen,
— von Furcht'Wd ArW befreit.

Zum Evangelium.

Aus Gottes Munde gehet-  -dbs Evangelium,
— auf diesem Gxundestehet,,das wahre Christenthum
— Gott selber hat's gelehret, der, nicht betriigen
kann; — wohl dem der's geme horet, —Imd es
nimmt Milig. an. . -

Zum Credo. N

Wir glauben und “bekennen,-1"-dass aus Hids:
weisem Rath,., -pl Gott, den wir Vater nelnen-, —
die Welt erschaffen hat. ~ Von ihm ist ausgegangen
— sein Sohn, der Jesus heil3t-r-n-.eH ward als
Mensch empfangen — durch Gott den heil'gen Geist.



"W HM M sfM tom itii.w 2?2

1. H err! lass doch diese wdhl-
M M ax fern/ M die g j| ~eopfdtt "kben, fe"e'a ist
zw iir Orot und W eich: — dtich"row '§ ‘t)em a'Aoetf wer-
den' — ih Christi M isch' usid'O lutch — diA ist uns
$ier* cMf* D M i M und den

2. W ir opfern
Gedanken auf. LHilf uns! dass wir,erfiillen — irr
diesem. Lebenslauf, '~piffS Du'tins, Deinen -Kindern,
-M . zUsxHun befohlen hastz,j-y- 3ttmm weg, M as uns

kann hindern/ ~ nim m weg.die ,Gundenlastr-

WFFmMm 'M E n ktchE Y

Lasst uns gen Himmel, schwingen, zum Hel-
fer in der Noth, ~ und dreim al heilig singen —
dem Herrn G ott Sabaoth- Herr! Himmel und
auch' Erde’ 4* Hilf!
dass bekehret werde -—/das blindU HeidenHunr?

Ha'ch der'w ~chfidlin,g. *

1. Hiep H p M aus den M ien,M - verborgner
Gott, Dich 4 n~'~ich ' will mich nicht bemihen,
das, was D u hier gethan, durch
greifennd WoM M PM B Mein, um hier
nicht auszuschweifen der Grund des G laubens sein.

ow '; D ieG ottheit M M bedecket allein am
KreunralMr; » Pes AbeH'M Wrstdcket — die M enM
HM auch fogA. D ies DenkMak Deiner G Ae, —
dies w H rs>HimMeUbVhbt, erNner--M ein Gem ite,

4 b # Hert! an? DeitteM AV W



r z USHM V Ki.

1. Wreut euchj Wikrm -Seelen ein Wun-
der ist geschehen.> “Der.Herr -will. stchDexhchken, —
kein Mrigs kann ihUdfH'm I*D ir ~Msk--Wd MW -i
gestalten, ist. Jesu Heisch und- Bluts—*-auj dem
Mtar; snthakteW!'™ MeR WDG ShtzlengM. - -

- 3. MMdeckt-MsHW/izu ifchM ~  haZ wechrs
Gotteslamm, ~ <das7.aller MenschM -SiindeU »
getilgt am Kreuzesstamml— Es ist der Seelenspeise,
A-'wie uns der M-UW HrP ~  es-ndhrte AM 'auf
der MjsMsMi Ul mrd -doch nicht. MrzehrLZ-1-

Aum'ArMch HuDA
Da wir nunmehr gehoret. ~.die,.MeM,>> Me

man soll,, — so"¥H auch Gott Ehret.— O.mach
uns segensvoll™ undfass es.Pirgesallen™- was
wir allhier gethan; >0 bleibe bei uns allen, — 0

sind wir wohl daran!v yuo
Aum GeiWgen G e”gen.

Hestig,” herlig, heilig, — heilig, ewig heilig,"---
ist Jesus" Christus ohne End* — in dem allerheiligsten
Sakrament. (Wird drermal. wiederholt.)

1. Verlass uns nicht, o Herr, — Jesus, Du
sUiRester, .. Jesus, DU Wester, — verlass uns
nimmermehr!

- 12 "Gelobet allzeit seien: —  Der siiRe. Namen

Jesus st? und der Rame Maria!:,:



Irr. ™M efsgesang.

Vater-DOnempstngstmit*Mohlgefallen  Abels
fromme Oyserglut; -7 denn er gab die beste Frgcht non
Mem> seinMeMutwckr- reiw uttd gut. O
h”ei.uns'-Gott von Schuld ..« Fehle Andacht
stromt in unser HeH™ -~ diijs der Opferhélich der rei-
nen. SAel”- stch echAe chimmelwérts.

N Zxum Gloria.

SeinevAnkunD klaiig's sin I Himmelsténen:
> Ehre, Gott in seinen wsn-ws: M,sel'gen Frieden allen
Etdeusbhnen! — die des Himmel Mink versteh'nl"
A Lass 'uns® hoch das' Aied des Dank's erheben,
Wichen in den”ubelpreiA »- dass'Dii uns den Gott-
lichen gegeben™—"mit dein mildest Friedensreis.

*/ Zum Evan ge'lium'

Was erhaben.ob den Sternen wallet, — nannte
uns sein, heilger Mundl — er hat uns ein. ewig
Heil entfaltet, Deinen Willen gab er kund: —
»Liebt ben Vater!®, nes. er oft und wiebe?, >wie
er enig euch geliebt; — liehet euch wie Kinder und
wie Brider; — selig,'wer derst Feind vergibt."

L Uw.C*r ed’o.

Seines Hand hielt uns die Pforten BKeMnM
jener;emsten Ewigkeit; ElieRiiMs drilben' ein Arnte
hoffen, — -wie wir fa'tenNin?M"Heit. Dass wir



9

Alle.M-.vom Wahren gleiten, *-fhut-er seinen.Geist
gesandt, unsre Mutter,-Kirche, stets a+ leiten, »
die uns flhrt an treuer Hand.

ZuMMTfhertorium

Nimm an, Gott! von uns die Opferweihe,
dieDir einzig wohlgeféllt ; —unsrer Herzen demutsvolle
Treue, »- die dn Dir vor'allein 'halt. Gib, dass
wir mit Weisheit, Mnem Willen uns dem Dienst
der Menschheit weihn,. —i Deines hohen Ruses Pflicht
erfillen, - - Deiner, Hebe wirdig sein.

"nZum-Sanftust

Nur wer dies Gellibde "Yief empfunden — aus
dem innern Herzensdwng, —, stimnl es-an, sein
preisend Lied, verbunden — mit der Engel Hochgesang;
M-die an Deines Sternentrones Stufen die be-
glickte Schopfung sehn:-— ', Heilig, - helligt” tief
anbetend rufen, — und in Andachtsglut vergeh'n.

" Nach der Wandlu ng

Mit. Vertrauen fullt uns Deine Nahe.
Deinen Scheu fleherr mir,  wende ab der Briider
schweres Wehe, — Frieden komme uns von Dir; M
auch die”Lieben, die vorangegangen,  und nach
Deiner Gnade glih'n, — las8 zu Deineni Mernen-
tron gelaflgert®~ wo die ewgen Freuden blih'tt. ~
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AN wohnst"in diesen'MtndMeichen/
Sieger (bet" Schiild' uNstDod;HM5DA," -den Etd- und
Himmel nicht tmreichen, MMs”chhchAoUtM E t1 W
Hier verleihe, dass. Dein Reich sich mehre, — jeder
tbe Dein GeVM "  jeder' 'Dich'-vom Herzen lieb
und e hreMVishdchste WheHerr.und Sott!-

- ZAr"Cjy MMu>i on.

SMK' de dem GMtzMI-'stch durch
M OnM”reM E TWdA-
gen Leib empsaWen- -I- DEM swigen Liebe Huld®
— Lasst uns um ein Herz zum Himmel beten, —
solcher hohen Gnade wert; ~-ueng vereint lasst uns
die Bahn betreten, -r die. her.Meister uns gelehrt.

um B eschlu R

Ube jeder gleich in sroMMer Ferer ~  irgend
eine gute-j That, j* dass- er den Geliibden treu und
treuer — wandle aus“dem Tugendpfad. -- Doch
kann niemals ohne Dich gelingen, — was auch Gut's
in uns erwachsdarum gb zum Wollen auch
Vollbringen — ewig heil'ger Gott der Macht.

AZMuri'heuli gen MMeMA?

I"HreM Wnge | ~.stgs,K Leibs
voll Herrlichkeit/ — euM Bluts/ dem Schétze weichem®
N7 das zum Losegeld der Pelt — e der holden
Mutter Sprosse, O- or, der Volker Herr, vergof.



Lasst uns denn im=— EhrfutW Mrn,
diw AHM Mb keM Men
MlderHM nreu iMUnW MWHMks ~ Md HE
Glaube muB enthillen, — was dem sdwadhen Sinn
engeht.

- 1. Dir, o UMT ~- in dem HimMM -W Dir,
K.M geboM M Sohn ! 2 Euch sei-L0o6)? M eis, Dank
und'GW ; MEM D MbVegeN-M M WM EiHtiw .
GeMdes Vaterscknd dM Sohnesj ~- D ir gebihkk

ein gleicher Ruhm ! n

Wchgesang

AnmFRMoitus.

Wir, Deiner Kirce Mreder™ ~  befolgem Dein
Gebol fur uns und Msre Bruder ~ fleh'n wir
zu Dir,;' 6 Goitl ~.Wir preisen Dich, und bringen
— Dir unser Opser dédr;E+— East Bater zu Dir drm-
gen das Fleh'n her Mnderschaar.

Zum Kynrme el eison

Wir Men M iErbatMerM M Gradet HeM
DH' anW~  Vergb- \vazahl uns Whrett, ~ - wes
Bisss wir gethen -- Dich wolen wir eHen, ~
o v de ShvadtheEkam,  Ud Mr M Hre
leben; s ursem Willeman!

, Zum Gl oria. - j»

A nbetung, D an k M d E h re s ti D ir- 0» G M
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nein Volk gebracht;,— auch Dir sei Ruhm erwiesen,
AMSohn.Gottes, Jesu Christ;®-"sei mit dem Geist
gepriesen, der GW Mit beiden &st-j*

Zum Evangelium

| Es ward, o Herr, Dein Wille durch der
Profeten Wund/. — und in der Zeiten Fille -7-llurch
Jesum Christum kund. --MiPrdge Deine Lehren —
durch Deinen Geist,.uns ein lass sie uns freudig
Horen, und ihnen folgsam sein.

-Zum Credn.

Gott Vater! alle Wesen ~- regieret Dein Ge-
hdlz— Gott Sohn! uns zu erlhsen7 —"erlittest Du
den Ah, " ~Gotl hesl'ger' Geist!“uns Allen —

wird Keine Kraft zu Kheil; --- Dpeiejniger! -wir
wallen -durch Dich zirn ewgen 'Heil.

Zum 8 sfertorium.

Voll tiefen Ehrfurcht wenden O wir uns, o Gott!
zu Dir:.— Nimm aus des .Priesters Handen —
der Demut Apfer hier. ~ Nimm diese Deine Gaben,
D all' unser Eigenthum, uns selbst, und was
wir Haben zu Deines”Namens Whist1

'ZumS anctis.

1 Wir preisen, Herb, und toben hienieden Dich
im GeW-H- wie Dich iw Himmel ollen - die-Schaar
der Engel preist.*— Mit ihnen lass uns singen: *
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,.Gelobt,.gebenedei'p-~ der Herr von allen Dingen,
dM Herr der. Herrlichkeit!" .

Nach der Handlung.

Wir denken an Dein- Leiden — O-Jssu™ hichstes
Gut!- — wund opfern Dir mit FriNden Dein
eigenes' Fleisch und I-Blut; — wir -sind' Djr .ganz
ergeben. —8Du wahrer/Gottessohns -A”sthO einst
.aus diesem Leben uns zu des Himmels Trott/

Zur Communion.

1. Dies Engelsbrot zu brechen — verdient nicht
unser Mund.; — dach Herr®,Mudarfst nur sprechen
so wird der GM gMM~A~ D lass -uns'Gnad”
erlangen,-die wir nicht wirdig find, — Dich Gott
HM zu empfangen, nimm an uns fir Dein. Kind.
.2. Du hast jn unser'm Leben — uns Herr sehr
viel gethan~—Was sollen wir Dir gebm? — O nimm
dies Opfer an! — Vereinsynf' unserm Leibe.— sei
Du, Herr Jesu Christ, » .damit in ihm nichts bleibe,
was bds' und sundhaft ig- [ r

" - 'BeschluR.

- O'Herr! lass Dich bewegen, — wvoll Demut
bitten wir, — zu spenden Deinen Segen, — so lang'
wir leben hier. — Gib Kréfte (ins und Stérke
du wir zur Arbeit geh'n, — damit wir gute Werke
von uns verrichtet seh'n!



M S OM HIiIM I W thn H

1. I'n der Gestalt desW rotes "“st — E Hei-
land hier zugegen; ;M von ihm, dem M ittler Jesus
Ehrist, — kommt HAH "om m¢t 4llA 'Segen. M- Dem
M M essohn Iqst Lieh' M d;8M acht; -?r>sei D M und
K w dargebracht. !

I;'~/r Ftzx ur” .stoB, Herr, Dein theures BLTrtA —
M r unsgabst Hu;D ein Gehenr 7 o ?Du, derzie
len hoéchswIM t- M veM H ' uns Deinen -Segen.
:,: .Dich lieben wir, o. lass uns Dein,EM ganz Dein,

o bester Heiland, -sein!:,:

" M essgesang.
AUIM"'"K G -rrA -

Giutk und V ater! wir erscheinen M dem Gtsvoll
vor Deinem '~Tron,-"~- unsre FihW ZW beweinen ---
rrnd-Zu opfernADeiney Sohn; A- sein G eW M sM
-erneuen, -- dA VM Liobe selbst zum Tod, M uns

vom Tode zn N sreien * :,: allerbarmend”sich erbot.

A um "G Ibria.

Schwinge Seele von der Erde — zu-dem Ho6ch-
sW .Kch-"mpor, E ' W s Kejn Lgh gesW g W erde,
ftw w e W ,der M gel M -yr: — M hxe M o M
in derK 6he?,— W edKMus dem ErdenkreO | ~ glles,
was wir Hun, geschche, — ssM -Hsrr, ,zu Keinem LOK

und Preis!"”



Zmm Mngng el,jum

AN JesY Wort EBMM nnd.MaMM —Lehret,
Jessat, trMeN starkt” "W gt denWegdeA Htzil3.\Wt
KlaHMledern, dM,,gufselhG, M MUR,
Fefchl Heinp "ehre chyM durch de MM West,
— ldess der MIker.Zah! 34 mehre™.chir se gW-
big Hort und halt.

‘Lum Credo.

Hott und SchDep™Mir bekennen -- treu, WWe
UM der -.Gaube stehpt,.”-.Dich, den Mir.dey Kater
nennen, --- her die N Znd,HA
Schn, der W.MMn, —Harb-fstr DM apl KreuzM-
stamm; — auch den Geist von geldwel\/IWesM E
/. der gesandt als Troster kam :

> Zum Offertorium.

1 KsttchMsMrMdhIMMenuyjer®Mr
Hyd KMt; .MdMerghbiw Allen,bM
AdZM HMen AK,Hn ,M - Msr/er*ennW.Mx.e

RMfleht.M” Deine HM; —Mp, sdch
emes'Opfers Grofe -- tilgt vor Dir MPM
Schuld.

2. Beine..Herzen sind,.die Gghen, dMn dch
Dein AW”eMud,; Mr HfIMs,” ,waswir sichey,
—7.achW Banz gMHt, » .DnW zsiefMb
uyser Streben auf des Heises steiler,Bghn; —
Schmerz und Freuden, Tod und Leben, — nirWnnns
ganz zum Opfer an.



"6
"-Z u-mW-an <ftisk”
A Ehre, Nuhm {nd'Dank erlonet*—. am gehei-
ligten Altar — ihm-ddr liebend uns versthnet, — Opfer
selbst und Mittler war"— Khniet hin, ihn anzubeten™ —

preist den Gottmensch, uns so nah”* — den am Kreuz
MfANssA-HHem —  'Gokgatha einst sterben sah.

Nadcd der Wandlung.

Ehrfurchtsvoll /gebeugt im Staube — bet' ich
Mch, o' Jesu,'E —'Du bist hier, o Hett.! ich.glaube,
was'das’ AUg" nicht"sehen kann. Diese Btot-
und Weinsgestaltens®— hiillen ein ~Deitt Fleisch und
N utM - mur das Horz kann srch's.entsalten, -M,: weMe
Wunder' Liebe'ihut)

, Zur Communio n.

1. ~"Dies Geheimnis hoch zu ehren, wie Dein
Mund' es'selbfk befahl/A um damit den Geist zu
nahren,"— rifst Du uns zum Liebesmal.  Ach, dass
rein wir im Gewissen -Wdieses wahre HimMelsbrot
— "wirdig wéren zu genieflen, "H”und zu, kiinden
Deinen Dod.

A 2. Nur ein Wort aus Deinem. Munde, — Herr,

ach nur der Gnade Wort! — HAlet meiner Seeje
WuiideM— macht mich selig hier und dort. —O,
dass diese Himmelsspeise — lise dieses Lebensband,

mich begteM auf der Reise”Zin bas selge Va"
terland.
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Z um-Meis chlg B,

ANiIf! dass wir um jenes.Leben— himmekreiner
Seligkeit eifrig, stets uns hier bestreben, — treu
besten'n die Prufungszeit.; — Alles thun, Gott. Dei-
netwegen, » was Dein -Wort'zu thun uns heilit. —
Starke uns durch Deinen Segen, — H Vater) Sohn und
Heil-ger Ceist.

Zim heiri gen®(L egen.

1. Jesir, schau uns Denke Kinder stets mit
Wohlgefallen ay, — DU bist es, der, wenn der Sin”"
der --M”zu Dir ruft- auch helfen kann-Murine
Thranen und sein Schmerzu”rithren Dein erbar-
mend', Hr'z> — achl Du nM.est uns erhdren, m W
wir Dich mit Demut ehren.

2. Und wer hallte Mch nicht ehren, - wer
verdient Vertrau'n als DU~-"W er kann Alles uns-
gewahren, — wer kann Felsen, .so wie Duk — Ach,
so segne,uns, o Gott! — und hilf uns-Ms Faller
Noth. Gib dass wir auch Deinen' Willen —"init
Gehorsam stets erfiillen. .

M Wessgesarrg.
ZumKyrie
" Hier liegt vor Deiner Majestdt — im Staub
die Christenschaar, - das Herz zu Dir o Gottlerhéh't,'
die Augen zum Altar. Schenk uns, o Vater!
Deine-Huld- vergib uns unsre Slndenschuld!“uA
O Gott! vor Deinem Angesicht versto uns arme
Sunder nicht,.  wverstol} uns nicht. verstol3  uns.
Slnder” nicht! - n N



Zum-G-loria.

Gott soll gepriesen werden- — sein Nam' gebe-
nedei't » im Himmel und auf Erden, — jetzt, und
in Ewigkeit! — Lob," Ruhm, und Dank und Ehre —
fei der Dreieinigkeit; die ganze Wett vermehre,
— Gott, Deine Herrlichkeit, Gott, Deine Herrlichkeit.

Z'um Evangelium.

Aus Gottes Munde gehet — das. Evangelium, —
auf diesem Grunde stehet — das wahre Christenthum;

Gott selbst iffs, dep uns lehret, -7 der Weis- und
Wahrheit ist, — der seine Lehre horet, ~— wie gliick-
lich ist der Christ, wie glucklich'ist der CHM.

.V Zum Credo.

Allméchtiger! vor Dir im Staube. bekennt
Dich Deine Kreatur;»~ -0 Gott und Vater! ja id
glaube —.an Dich, Du Schopfer der Natur, — auch
an den Svhn, der ausgegangen, — von Dir geboren
ewig war, — den, von dem heil'gen Geist empfangen,
— die reinste Jungfrau uns gebar.

Zum Offertorium.

1. "Nimm an, 0 Herr! die Gaben — aus Der-
nes Priesters Hand; E wir, die geslindigt haben: —
weihen Dir dies Liebespfand ~ fur Stnder hier auf
Erden A in Angsten, Kreuz und' Noth.. — Lass dies
ein' Opfer werden von Wein und reinem Brot.

A Nimm gnadig dies Geschenke, dreieinig
groBer Gott! --- Erbarm' Dich unser, denke, —
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an Christi Blut und Tods-— Sein Wohigeruch,
erschwinge — sich hin zrpDeinem Trdn  und dieses
Opfer bringe — uns den versproch’nen Lohn.

Zum S anetus. "i P AN

Singt: ,Heilig, heilige heilig — ist unser Herr

und Gott!"— Singt mit den Engeln:-»Heilig ---
bist Du Gott Sabaoth! — im Himmel und auf
Erden — soll Deine Herrlichkeit, —>gelobt, gepriesen
werden — jetzt und M Ewigkeit, jetzt und in Ewigkeit!"

" Nach der Wandlung.

Sieh', Vater! von dem hdchsten Trone/ — sieh
gnadig her auf den Altar; wir bringen Dir in
Deinem Sohne — ein wohlgeféllig.Opfer dar.
Wir fleh'n durch ihn, wir Deine Kinder'— und stellen
Dir sein Leiden vor;'— er starb aus Liebe.flr uns
Siinder, M noch hebt er's Kreuz fiir uns empor.

BeimAgnus. Tei.

Betrachtet ihmin Schmerzen® —wie er sein Blut
vergiellt; — seh't, wie aus* Jesu Herzen — der letzte
Tropfen flielt; — er flieRt uns anzukinden — das
wahre Gotteslamm, — das liebreich alle Stinden —von
unsern Seelen, unsern Seelen nahm.

Aur Communio n.

O-Aerr! ich bin nicht wirdig — o Herr! ich
bin nicht wiirdig— zu Deinem Tisch zu geh'n;
D0 aber mech, mich wurdig, Du aber Mach mich
wiirdig, >- erhdr mein kindlich Fleh'n! — O stille
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mein -Verlangen Du -Seelenbrautigam,” — im
Geist Dichau empfangen —Dich wahres Gotteslamm !

Zum Beschlu R

, -Nun st -das Lamm- geschlachtet, "fffrcta ~>pfer
ist vollbracht, v¢f  wir. hasten .jetzt, wir Habens jetzt)
betrachtet, — Gott und Mécht. Gott' Deine
Liest' und MachtH - Du bist bel. uns zugegen, aus
Deinem Gnadenmeer ~ strom? .uns Dein Vatersegen

".durch dieses.Opfer her, durch dieses'.Opfer/ her!

Kabg< lingua.
n'*Preis' o Zunge! des verklarten.-*.Herbes heil'ae
Gegenwart- .A-'und.des Blut's,, des kostbar werten, —
das der Menschen Heil bewahrt-, jgl von dem
der Hochverehrten, ~ unserm Herrn vergalen ward.
Tantum erg« sacramentiim

: Nahet, denn dem Sakramente —? ehrfurchtsvoll
den Blick gesenkt, — das-vom alten Bund uns trennte/
-rrv uns 8u neuer Andacht lenff, & & was
nicht fassen kénnte, ' hat her Glaube uns geschenkt.

Genitori genitoque.

So ‘erschall das Lob mit Freuden, wie dem
Vater, so dem S6hn,"Wdass von -Tugend nie wir
scheiden, — Heil und Segen bei uns wohn', --und.

dem Geiste, der aus beiden, — schall der gleiche Jubelton.

Lied nachster hl. Communion.«
;1 Sv bhist Du- Jesu! jetzt bei wir, — sieh’ mich
Drt -ganz ergeben; — bleibe, o Gottmensch1 bleib' bei.
mir, — Ja nur Dir wrll ich leben.
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n2 ¢} H eiland! hab' ich ohne Dich wihl eine
Fretud' auf- Erdens” Verlassest D u, mein-Jesus

m ich/E wads-wird dann aus-mir werdend

mach mein Herzrzu” D einem -Tron

M D u Konig reiner S e e l e n m it D ir -winsch’
ich, o Gottessohn! E - mich ewig zu vermdéahlen. /
- 4. Ganz sollW ein Herz' dM > meine sein/ 4 - dies

bitte ich vor A llem ; mach', dass ich im mer keusch
und rein D ir mége Wohlgefallen.

' 5 /" Und wenn mein B itten es verm ag/so?”

darfst. D u nicht, mehr scheiden; -denn ohne Dich
ist alles Plag"' - - und selbst die Freuden, Leiden.

6. -Ja, wie es ohne Dich dort war' -/ im
groRem Him melssaale, so 'bin ich ohne Dich- ]
HerrkIM in diesem Jam merthale. /

77 '-Und -bis D u kommst, will ich mein Herz -—
M A t E und from m erhalten, und nie, qualt
auch der Trennung -Schmerz, — soll meine Lieb
erkalten.

z. G ib, dass ich voll Geduld und .Reu' — 0
Jesu't willig sterbe; mein.letztes W ort D ein M q-

me sei,"M ? und ich den Himmel erbe.

H re digtli ed.

1. I'n G ott des -V aters wund des .Sohn's/-s-
und, seines. G eistes Namen -~ sprecht hier 'imr FuBe
seines Trons, — o Christen! freudig A men; — sprecht
A men und bereifet euch/”-- nach eures M eisters
Lehren, den V ater in~dem Himmelreich 4-- mit

B itten chu verehren.



N2, o V ater unser! -der D u bist iw Himmel
und auf Erden, -— Dein Name, der so liebvoll ist,
— soll stets geheiligt werden ! — D eik Reich wvon
Anbeginn der W elt --- bereitet allen Frommen; A -
das Lass, wenn dieser Staub zerfallt, » fir wuns-

auch einstens kommen.

- AL Go wie auf jeden W ink wvon D ir die
Him melsgeister sehen, » so soll auch unter Menschen
hier —7 D ein W ille stets geschehen! — D as Brot,
das unsre Seele nahrt- — - um D ir, o G pttl'zu
leben- M - auch jenes- das der Leib- begehrt, — sei

taglich uns gegeben.

4 . Vergib uns, V ater, jede Schuld,. — die w ir
vor D ir bereuen, — so wie wir alle mit Geduld M -
den Schuldigern wverzeihen; E - ersticke, wenn Voer-
suchung droht; in uns des Bodsen Samen M erlos?*
uns jetzt und einst, o ~G o tt! vor allem Ubet!
A men.

V eni 8t. Spiritus.

! Ew'ger, — reiner, heil'ger G eist erleuchte
uns! auf dass die Herzen durch Deines Lichtes
Stral wvoll heiliger G lut fir W ahrheit und Tugend-
erw armen ;. Du, der des W eltalls Vélker durch

Sprache geschieden/-~ einest im heil'gen G lauben
alle zum sel'gen Frieden, — ew'ger, — reiner, heil'-

gex Geist erleuchte uns, heil'ger Geist erleuchte uns!

A sperges m e.

1. Besprenge meine S e e le - o Herr! so w ird

sie rein — und die VernuW "M W -helle,-~dgs Her"'
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geruhret sein. — So flieRet,>bttt're Thranen, — ihr'

Zeugen meiner Reu'; — den Hoéchsten auszuséhnen,
dass er mir gnadig sei.-

Priester. Erzeige uns- a Herr! Deine Barmherzigkeit.

AVolk. Und Dein Heil schenke uns.

P. Herr! .erhére/ meiM GebetlA

"V. Und lass-mein Rusen zu Dir kommen.

P. Der Herr sei mit Mch5'
G. Und mit Deinem Geist.
Gebet. IO Gott! u. f w.

2. Erbarm' Mch”"Gotl erhahnsskwie-ieiW-
stens David bad; — 'Verzeihung fiir uns Arme,
fir unsre Missethat.. — Du wirst nach unsrer Bitte,
— Menn wir die SMd' chereu'n aus. Deiner
groBen Gite sie vaterlich verzeih'n.

Zum heiligen Segen ~
beim nachmittigigen. Gottesdienste.

1. Segne Jesu! Deine Heerde,.— welche Dir
zu FiUBen fallt/und die Giter dieser Erde
nur von Deiner Gnad' erhdlt. — Herr! Dein theures
Fleisch und Blut ~ ist das »grofte Seelengut, M -
welches wirdig zu empfangen, ~ wahre Christen
stets verlangen./

-2. Den”die B'rotsgestalt verdecket,” der Du
unser HeilaNd bist, ~ den die Liebe hier verstecket-
— gib uns Segen, Jesu Christ! ~ ' Mach verstockte
Herzen weichUDy und an wahrer Tugend reich;n-ch
stdrk' uns auch mit dieser Speise ~ endlich zu der
Himmelsreise.
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hast'fir uns gelitten, — und von
Minden mechtest freHl— ach gewéhre, was-wir bit-
ten, —. segne, Herr! und *sW uim beP D)GasD.
"wir um? der i TodeHeit, —ain dem allerschwersten
Streit alle-- Feinde' Merwindeirl' und durH.
Dich das Leben findend

~N.Das V« Denn),

T* GroRer Gott! wir loben Dich, jffia Herr! ,wir
preisen DeineMtarkp; --*porDir neigt die Erde sich”,'
und bewlndert, Deine W rke;~- wie Du warst vor
aller-.Zeit, so|bleibst- Du in, Ewigkeit,

2\ Alles, was Dich preisen kann, — Cherubim
und Sexastpen  “stimmen Dzr ein, Loblied an; —
alle Engel die Dir-dienen, mh,rufen Dir stets Are
Ruhr — heilig, heilig, heilig.!"" zu.

-'3.  HeiliKilHeir - Gott Sabédoth!" —-heilig,
Herr der KrieMheere! — starker Helfer in der Noth!
— -Himmel Erde, Luft und Meere ~ -sind erfillt
-mit Deinem Ruhm--W Mes6ist Dein- -Eigenthum.

V. L : Der Apostel Christi Chor, — der Profeten
groe. Menge,"  shidd z(l Deinem Man empor

Neue Lob- und Dankgesange; der Blutzeugen
groRe Mchaar||E tobt und preist. Dich immerdar. '

" 5r Auf.dem ganzen Erdentzeis — Wen Grof3e,
und auch Kleine -fe Dir, Gott Vater, Dir-zum Preis

fingt die heilige'! Gemeine-; sieehrt auch auf
feinerm Tran s”Deinen eingebornen Sohn.

6. ckSie wverehrt den heil'gen Geist - welcher
uns mit seinen Lehren. — und mit Troste kréftig
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Speist, — der/ o Konig! voller Ehren, —der mit Dir,
Herr Jesrk Christ! " und dem Vater emg ist.

7. Du, des Vaters, ewger Sohn, —-Hast die®
Menschheit angenommen, ~ Du hbist auch von Deinem
[Tron zu uns. auf die Welt gekommen; — Gnade®
Hast Du uns gebracht,'von der Siinde frei gemecht.

.8 Nunmehr steht *das Himmelsthor — Allen,
elche glauben, offen; ~-Du dellst uns dem Vater
vor, -7- wenn-wirnndlichauf Dich Hiffen — End-
lich komst DUM - Gericht; M Aeitbwid Stunde weiR
man nidts

9. Steh/ Herr! Deinen Dienern bei, —Welche
Dich mit Demut bitten, — de Dein Blut -dort
wechte frei, ~ als ,Du fir uns hast gelitten; —
nimm uns nech d/M Dir in
den Hilnnel aufi -

10. Sieh' DeiNWolk M Gnaden. an; ~ = hilf
uns> “segre Herr!" Dein,ESbMIMiileit’Hs auf dir.
rechten” Nahn/ — dass der Feind'es nicht verderbe.

UMHIf, dsss, es durch BuR' und Weh''™h - DWrrtt
- Himmel mdgt- sehn!

11.  Alle Tage wollen wMMA)W und Deinen
Namen preisen/ E”*und zu allen”Zeiten Dir  Ehre
Lob und Dank eneisen, — gib, dass wir won Stir-
best hedit', und non-LIAern-fein befreit.-"

12/ Herr, erbarm’l erbarme Dich! — Uber uns,
Herr! sei Dein Segen; — Deine Giite zeige sich, —
so wie wir zu hoffen pffegen/ — Auf Dich hoffen
wir.allein, — lass ims nicht verlorep sein.



Wehgefange

an Wochentagen.

Montag.
Zum Kyrie.

A1, Jesus rief zu sich die Kleinen- .-* Lasst uns
.ehrfurchtsvoll erscheinen — da® wo er zugegen ist.
Lasst uns fromm die Messe feiern ~-und die
Gegenwart_ erneuern - unsers Heilands Jesu
Christ.~ ' M -
2. Heiliger Lehrer wahrer Tugend — lass die
Fehler unsrer Jugend — schmerzlich uns vor Dir.
bereuen; — lass uns kinftig rein von Siinden, — nur
am Guten Freude sinden® fromm, unschuldig®
heilig sein!

Um Gloria.

Hoch-sollst-Du gepriesen werden, -75 Gott, im
Himmel und auf Erden denn DU bist der groRe
Gott, — Vater aller Menschenkinder, - Freund der
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Guten, “rost der Sinder, " bist der Retter in
der Roth.

Zum Evangelilm.

Mott,'wir danken fiir die Lehren, die wir
als Dein Wort verehren,von -dem Himmef'uns
gebracht; unser einziges. Bestreben — sei, nach
Deinem Wort zu leben- — :;:das uns ewig glick
lich m a C h t . -

Zum Credo.'

Glucklich, dass wir Dich erkennen, — Dich, Gott,
unsern Vater nennen, M nah'n im Geist wir dem
Altar; — bringen Dir mit KindestriebeZ” sfromme
Opfer unsrer Liebe, —  Opfer unsers Dankes dar.

Zum Offertoriu m

Was wir find- und was wir HMnM«G find,
0 Vatsr, Deine Gaben; — und wer dankt 'genug
daflir? — Unsre Kréfte, unser Leben, U Alles, was.
DU uns gegeben, —  weihen wir zum Opfer Dir.

Zum S aneins.

Lasst die Stimnre hoch erklingen, — lasst unsr
Heilig, heilig fingen;~ heilig bist Du, groRer Gottl
N Mach' uns heilig hier auf Erden, hass wir
einstens wirdig werden, Dich zu schau'n, Gott.
Sabaoth.



H8

..N.ach-.der Wandlung.

-1. Lasst des Dankes Lied erschallen/'M lasst

uns betend niederfallen.— vor dem Heiland Jesus

tnd Mensch ist er zugegen, wie

er, unsers Heiles.-wGen- — einst zur» Welt gekon®
MSN istA, "

I E Jesus, Metter voyr Verderben, — uris Ver-
gebung zu erwerben, -- littest Du fir uns denMG.'
-- Kindlich wollen wir Dich "lieben, nie'durch
Sunde Dich betriiben,. —!treu erfilllen Dein Gebot.

Zur Communion. s

1. " Jesus, Vorbild'unsers/Lebens, — schor

Muster unsers Strebens/® bilde unsern Sinn nach

Dir ‘dass wir liebm, wie Du

Uben, was'Du Ubtest, — als Du einst gewandelt hier.
2, ZesuA unse™Argst chiemedell — Wre ganz

mit Deinern. Frieden-- A~ Deiner Gnade /bei uns ein;
dass!!wir nie aus/ Leichtsinn fehlen, >— stets- den

besten..Theil erwahlen, Herz und Seele ganz

D ir Weihn. N A

Zu ttt B esclu-R.

Segne, Vater, unsern Willens ~ dich Gellbde
zu erfillen; -*gib uns Kraft zu guter That. — Lass
Ws Alle/Hch'?E/EdeU/wiirdig jenes Lohnes
werden, E den Dein Sohn erworben hat.
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LAum heNigeMS egen.'

1/ Wir ehren Dich ~ verhillter Mensch und
GVvtt"M Md -flehn' A Dir A urtt"H'W
Noth. M Heilig, heilig, heilig, ZL Du bist"Mzeit
heilig,! — Ser gepriesen ohne,-End’ -- in dem heilig-
sten Sakrament.,,.

2. Ach-speise uns.- Mit Deinem™-Aersch*und
Blut, — und'-segne uns — Du allerhichstes, Mut |

Heilig, heilrg) heilig u. s. w.

Menstag.
uZumKHrie i-")
Vater, Deine Kinder tretenlA—chn Dein Haus
voll Demut ein, — Dich im Geiste anzubcken, *
ihre Fehler zu b'ereu'n. Wir bekennen unsre Sin-

den, Besserung geloben wir; lass uns Gnade
vM Dir finden, nie verstole uns von Dir.

Zum Gboria.

Ehre sei Gott in den Hohen), — Friede allen
Menschen -hier, — die den Weg des'Heiles >gehent

Dies im Staube liegen wir, — Deine GroRe an-
zubeten’; Schopfer, Dank sei Dir und-Ruhm, M
Du erlaubst uns einzutreten — huldreichst in Dein
HMgthum. - A -

Zum Ewangelium

Lasst uns unser Haupt erheben! frohe- Bot-
schaft kommt Uns an, *G ottes Reich, esmah't, bringt



Leben/ — Irrthum flieht und Drug und Wahn.H E
Deine, W ahrheit lass uns hoéren,~- W ahrheit fihrt zur
Tugend ein; ~ nichts beglickt als Deine Lehren

mit der Tugend im Verein. n

Zum Credo.

Fihlend dnser's Geistes Schranken,— seufzen

M r nach hoher'm Licht; M ur dem Glauben nicht zu

wanken — sei uns ewig cheil'ge Pflicht. — Lass den
Geist sich nicht verlieren, — Starke, Herr, erkampf
er sich; — lass die W elt-uns nicht verfuhren -M wir

vertrauen ganz auf Dich.

Zum O ffertorium

Frrrcht der Ahre und der Neben — wollen
wir Dir, 'Himmelsgast, — zuln Versdhnungsopfer
geben,-M i; wie Du es verordnet hast; lass D ir

dieses Opfer weihen, M ?:eh' wir opfern, wollen wir
— unsern Briudern erst verzeihen, — gut sei unser

Herz vor*Dir.

Zum Sanct us.

Lasset unsre Herzen dringen — zu dem grofen
Schopfer hin,— jubelnd ihm das Opfer bringen, —
glihend, dankend preisen ihn! ~» Nah' an seines

Trones Stufen M lasset auch in jeder Noth -~ heilig,

heilig, heilig rufen ~* zu dem gnadenreichen. G ott.

N ach der W andlung.

Anzubeten Dich im Staube — liegen Deine

Kinder da, — nicht der Sinne Trug, der Glaube,
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— faohrt uns Deiner. Gottheit nah'.: 7 Lass -uns
ganz in Dich.versenken! — M ott ist hier, wir beten
an, feiernd Jesu A ngedenkens” thun wir jetzt,

was er gethan.

Z um A gnus D ei.

W eltenvater! hochgepriesen — sei D ein N ame
und D ein Reich, — auf das Jesus uns gewiesen.
Komm zu uns | es soll sogleich M was Du willst
von wuns -geschehen, M gib uns unser tdaglich B rot;
SW sei uns gnadig, wenn w ir flehen, — steh' uns

bei in jeder N oth!

Z ur Co6mm i n-ion.

Unsers Herzens heil'ge Triebe' --- weih'n woir
alle, Heiland D ir, —--die Beweise Deiner Liebe —
fahlen wir ja taglich hier; — Du bist unsre See-
lenspeise, * Du nur stdahlest unsern M uth, — dass
w ir nach der Pilgerreise zu D ir kommen hoch-

stes G ut.

Z um BeschluR.

V ater, gib uns Deinen Segen» — um gestarkt
von hier zu geh'n, — huldreichst kamst D u wuns ent-
gegen,.~ segne uns von Deinen HOh'n! Unser
O pfer ist vollendet, grofBer G ott, woir danken
D ir; — Du hast reichlich ausgespendet — alle

Deine Gnaden hier. > A -



AN Z uNr heiligen'S°egenc
I/~iC hristen/ seht die HrgDspeise,." die'auf
wundervolle Weise — fur des'Lebens. Pilgerreises,

nns der Herr zur Starkung beut.

- 2. Lasst im Staub' uns-niederbeugen, — Dank
und Ehre demerzeigen, dem sich alle Himmel
neigen, — ihm/ dem Herrn der Herrlichkeit.

- A' Heilig/' heilig, heiligM st? Du, — o Lamm
Gottes, o. Herr W su !l *nSegne uns, liebreichster
Jesu,"— segne uns in Ewigkeit! .

4. Jesus/ unser Drost im Leben® — gitz dass
wir' Dir ganz ergebey, — einzig nach dem Himmel
streben, nach der ew'gen Seligkeit.

M ittw och .

* L um Kyrie,

! 1/- D Gott,, wir kommen voll Bertriu'n-M - m it

kindlichem Gemite, — zu fleh'n um Deine Gnad’,
und bau'n — -auf Deine Paterglite. — Erhor' uns
und erbarme Dich; 7 Herr; Deine Huld wahrt
ewiglich! ' n n

‘2 W ir kennen, Herr, der Sinden Schuld, —

die wir begangen haben; — wir sind nicht wirdig
Deiner Huld — und' DeineV Vaiergaben; — doch
geh' mit uns Nicht ins- Gericht, /zeig' uns Dein

mildes Angesicht.'
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--Zum Glori a
Mit Deiner Kirchejubeln. wir,.— und Meisen
Deine Gite, A - und unser Dank.Mg' a
— aus kindlichem' Gemite;. denn Gnade ward
von Deinem Tron — uns durch! den eingeborenen, Sohn.

Zum Evangelilm.

Die Lehre, die uns Jesus gab, — macht glick
lich schon hienieden; E sie- lenkt von Sind' und
Irrthum ab, — und fihrt zum ew'gen Frieden. -7-
Herr, prdg' in unser Herz sie ein, —cund lass sie
unsre Richtschnur sein!

. ZUuM Eredo.

Wir glauben,- dass Du. Vater bist, — der Alles
schuf, regieret: ~'rvir glauben dass uns Jesus Christ
zum ewgen Heile fiihret; wir glauben an den
heil'gen Geist, -- und was M Kirche glauben Heif3t.

Zum DffertOrium.

Wir bringen Dir zum Opfer dar das. red-
liche Bestrebech — so heilig, wia der™ Heiland war,
— hier jederzeit zu leben; - dass unser Wille wirk-
sam sei, steh uns mit Deiner Gnade bei! -

Zum Sanctus.

Gebenedeit im Geisterheer, — - gepriesen Gott
der Starke; -u gepriesen sei Du mehr und mehr
— von jedem Deiner Werkel— 'Ja Deine Macht

und Herrlichkeit — sei hochgelobt in Ewigkeit!
-3



NadderWanblung -

-L Seh'tlesuLeib- seht"Jesu Blut, "A das er
fir uns wergolen, — wodurch er zrp der Seelen
Wut — dem neuen Bund geschlof3en; in diesem
Bund,ogroBer Gott>-"- erhalt- uns stets Ns in
den Tod!

2. O Vator,™ der.im Himmel ist, von uns
gescheht Dein Wille | — Verleihe,, was uns néthig ist,
— vergib der AStinden Fille;™  hilf der Versuchung
widerstehn, — lass jedem Abel uns entgehn!

Zum Agnus Dei.

Der Du herab, o Jesu,- kamst A-. den Tod fir
uns zu. dulden, auf Deine Schultern willig nahmst
N der Menschen schwere. Schulden: — nimm, Herr,
nach diesem Lebenslauf — uns. gnadig in den
Himmel auf!

L Zur Communion.

Herr, wir verkinden Deinen Tod, /— den'Du
hast leiden missen, — so oft wir von dem Himmels-
brot — und diesem Kelch genieRen; — lass uns zum
ewigen Gedeihndies Denkmal Deines Todes sein®

ZumBeschluB.

Lass, Herr und Gott, das OpferDir und
unsern Dienst gefallen. ~ Verleih uns Deinen Segen
hier, - 7”einst Frieden dort auch Allen; dass. wir
Dich preisen jederzeit — von nun an Ns w Ewigkeit.
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Zum heilt gen S egen.
A 1A Sink' im Staub o Ehristenschaar;'  denn es
trotit so wunderbar — Jesus Christus unser Heiland
— hier auf dem Altar.

2. Sieh' das Brot, das hier gewahrt, — was
ein reines Herz begehrt® Herzensunschuld, See-
lenreinheit wird dadurch vermehrt.

", '3 Sei gelobt, gebenedeit —~ Trost in Wi-
derwartigkeit; A 'Jesu, Preis im Sakramente — jetzt
und allezeit. , .~ ' - v N

'"W' Gegne uns und steh' uns bei, — mache
uns von Siinden frei, — dass nach Glaube, Hoffnung,
Liebe -M unser. Streben sei.

5. Nach vollbrachter Pilgerszeit — schenk, o
Jesu, uns die Freud'AM-Dich zu Ioben und zu prei-
sen — durch die Ewilkeit. » ? -

Donnerstag.
.Zum Kyrie.

Wie Kinder sich zum Vater dréangen, sich
fromm und traulich um ihn reih'n:*— so geh'n wir
unter Preisgesangen, &r o Herr! in Deinen Tempel
ein. - Dir unser Opfer darzubringen -7* erscheinen
Vater wir vor Dir*” Dir Ehre, Preis und Dank
Zu singen — vereint uns fromme Andacht, hier.

Zum Gl.oria.

-Zum Himmel durfen wir erheben M in allen
Noéthen unsern Blick; von Deinem Himmel kam
3
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uns Leben; Erlosung, Freude, ewges Qick 1)
Empor, zu Gott, ihr frohen Lieder, — verherrlicht ihn |
Aus seinen Hoh'n -A- sandt' er den Netter. Heit
uns, Brlder, W- wenir wir aus seinen Wegen geh'nk

Zum Evangelium..

Mit huldvoll gdttlichem Erbarmey — gieng’er
nach den Verirrten aus, ~ und sammelte m seinen
Armen, — sie fur'des Vaters selig Haus. »lch
bin der Hirt," ries er voll Liehe— ,mein Leben
selbst geb' ich flir euch” — Und dass sein Heil uns
.ewig bliebe,'— baut' er der Kirche gdttlich Reich »

NV - Zum Credo.

Dem Retter Dank fiir seine Lehre, M-die himm:
lisch unserm Herzen klingt; — flr seine Kirche Preis
und Ehre,. — die Gott, der heil'ge Geist, durchdrittgt.
— Ihr Glaube reicht uns Trost fir's Leben, — und
frohe Hoffnung fir das’ Grab; — ihr Glaube heiligt
unser Streben, — und wird- zum sichern Wanderstab.

Zum Offertorium.

Des echten Glaubens Frucht ist Liebe, nur
liebend, Vafer, sind wir Dein; — o lass- uns diesem
frommen Triebe -7 mit Freuden Gut und Leben
weih'n!  Mit Liebe legen wir die”Gaben auf Deinen
heiligm Altar; — ja Alles, Alles was wir haben, —.
Dir bringen wir's zum Dienste dar.
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, Zum K an ktus/

O lasst uns ihn vereinigt preisen” stimrnt
Alle ein, stimmt hoher an es nah't der Herr, wie
er verheifen, weil wir das thun, was er gethan.

Hosanna ihm, dem*Herrn entgegen, — die Schofung
hallt von seinem Ruhm; —2? gebenedeit, der jetzt mit
Segen.— auch uns besucht, sein Eigenthum. -

Nach der WandlUng.

1. Dich anzubeten. Dich zu schauen — erhebt
die Seele Himmelswarts; A in Deiner Nahe stromt
Vertrauen — und Zuversicht in jedes" Herz. o,
Vater, nimm mit Wohlgefallen — des.hocherhab'’nen
Opfers wahr; — das Beste bringen wir von Allem,«
D es gibt Dein eigener Kohn sich dar.

2. Um seinetwillen, Vater, fromme — uns unser
kmAich, innig Meh'n.7— Dein ReW das Reich der
Tugend, komme ~ mit seines Friedens holdem Weh'n.
— Erleuchte, fuhre die Verirrten — zu Deiner Kirche
fronem H eil” ein Volk lass sein und einen Hirten,
— und Du sei unser aller Theil.

Zur Communio n.

O selig, selig sind die Reinen, — die jetzt sich
seinem Tische nah-n/-'~ die sich schon jetzt mit ihm
vereinen — zur Starkung auf der steilen Bahn. —
Lass doch uns alle eifrig ringen — nach Weisheit,
wahrer Heiligkeit-n- lass uns des Guten viel voll-
bringen, — dass reiche Aernte uns erfreut.
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ZUm BeschlufRs.

Es wird geschehen/ Deinen Segen! — ruft stehend
uns Dein Priester.zu, >— was unsre Kxaste nicht ver-
mogen, ~ ..Allgitiger! das wirkest Du. » O Preis
und Dink fiir Deine/Gnaden; in Deinem Hause
ward uns Heils zu Deinem Himmel vorgeladen,
— wie reich an Trost ist unser Theil. >

Zum heiligen Segen.

1. Blick-, o Jesu! mild hernieder — auf die
treue Kinderschaar, Dich verehren unsre Lieder;
E am geheiligten Altar ~ bringen Deine Kirchen
glieder Dir des”Dankes Ogfer dar.

-3. Konnp dem Herzen sanft entgegen,das
Dich Uber Alles liebt, E wenn aus distern Lebens-
wegen M Kulnmer unsre Seele triibt;  dann verleih'
uns Deinen. SegenM—#ther uns Trost und Starke gibt.

- 3. Lass, wmn Menschen auf Dich bauen, —
ihre Tugend wohl gedeihen; — gib, dass wir uns
voll Vertrauen ~ Deiner® Gnade hier erfreu'n; —
und peM Todesgachte grauen”-7- einst des Himmels
wirdig sein.

Areitag.
Vor her Wandlung.

1. Christen schétzt das groRe Gliick, ~ 'dass ihr
kdnnt zum Vater treten, ~ keinen weiset er zuriick,
— der im Glauben kommt zu beten, eilt nur
glaubig zum Gebet, — tret't zu Gottes Majestat!-
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2. Betet nicht nach Heidenart,r-K-' die viel eitle
Worte sprechen, —, Gottes Vaterherz ist zart, »  auch
ein Seufzer kann es brechen; er gibt- wie uns
Jesus lehrt,euch gewss, was ihr begehrt.

O Vater unser! beten wir, » bei Du in dem
Himmel wohnest, —und die Menschen, wenn sie M r—
treu gedienet, wiihl belohnest; — Deines Namens Herr-
lidkeit D- sei gchMgt alezell.

-. 4 Zu uns kommre Herr Dein Mich! Wie
im Himmel.so auf Erden — soll KeinWille nllso-
gleich — gern von uns yollzogen werden. — Mb uns
auch bis in den Tod — heut' Md téglich unser Brot.

5 A vergib nach Keiner Huld, 7\*bester
Vater! alle «Ziinden, — lass uns wegen unsrer Schuld,
— Herr! bei Dir Vergebung finden,—~wie wir
anderen, verzeih'n, s woll'st Du uns gnadig sein.

6. In Versuchung fihr' uns mcht, — lass uns
njMass unterliegest, 7" gib die Kréfte die uns gebricht

bdse Lifte zu besiegen; A Mater sidi putz gnadig
bei, — nzach uns von dem Mel frei.

Nact der-Wgndlung

1 Mein Jefu ist getrey, in Noth steht er
mir bei, — auf ihn ist gut vertrauen; — drum vv|II
i™ auf |hn bauen, v N

-2. In aller meiner Noth, und war' es auch
der Tod, M ihmbleibt mein'Herz ersteben —int Tod
und auch im Leben.
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Arbeit- M E und Streit, — jetzt und i
in Ewigkeit -- wird Mus fir mich ringen, — und
Noth und Muh' 'bezwingen.)

4, Wenn Siindenschuld mich Plagt- -- und
mein Gewissen zagt, —"und Herr ich Bulle thue, —
so sind' ich wieder Ruhe.

5, Sei groB auch meine Schuld, — dochMgt
sie Deine Huld; — Dein Leiden und Dein Sterben —
das lasst mich nicht verderben/..,

- 6. -Du. gibst nach wahrer B.ul§ mir dann
den FriedenskuB, -7 lass meine): Full nicht gleiten,
---,und hilf mir muthig streiten.

- Sei® Jesu auch hinfort — mein Beistand,
Schutz und Hort, — s0 will ich Deinen Namen
vom Herzen preisen! Amen!

Zum heiliger: Segen. ,,

1. Mit des Dankes Jubelton preisen Dich
0 Gottes Sohu!-44 treue Schaaren Deiner Kinder
"7 hier vor Deinem Dron.

2. Dies geweihto Gnadenbrot gibt uns
Kraft in jeder-Noth, — und verleinet uns hohere
Starke, — wenn Gefahr uns droht.

/ 3. 0O, 0 sei uns hoch gegriit! — der Du unfte
Zuflucht bist, wenn die Seele jede Hilfe,, * jeden
Trost vermisst.

>4. Ach verzei' uns mit Geduld'~ -unsrer Sun-
den groRe Schuld. —"Gib uns wieder DBINEN Ser
gen, — gib-uns Deine Hulh.
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5. Bleih™ wenn Schrnerz uys niederbeugt, —
Deinen Kindern stets geneigt; — > uns gnadig,
"wenn im Tode — unser Ziel sich neigt.

Samstag.

Staff elg ebet.

4, Mater sieh’ uns Kleine an, — die wir Dei-
nem Trode nah'n,’~unsrer Jugend — zarte Tu-
gend — stimmet Dir. ein Loblied an.

2. Hoffnungsvoll erheben wir — unsre Stim-
men, Herr, zu Dir: — obgleich Sunder,”™ .Deine
Kinder — rufen dennoch: ',,Vater! hier."

Kyrie.

Gott, der Vater, hore uns! E- Gottes Sohn,
erhdre uns! — schenk uns Armen -DDein Erbar-
men; — heil'ger Geist komm Uber uns.

N Gdoria. -
Ehre sei Gott in den Hoh'n, — der uns seine

Macht lie seh'n™— dass hn Frieden — schon hienieden
A alle Guten vor ihm geh'n.

Ev'an getiu m.

» Eine Freudenbotschaft'ist — uns Dein Wort,
Herr Jesu Christ; — es erleuchtet — und enweichet
-- jedes Herz, in das es fliefit.
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Credo. N N

1 lIch bekenn' urtd glaube treu/  dass Gott
Véter Schopfer sei,"von dem Bdsen”™ zu erlé-
sen -- Jesus Mensch geworden sel.

2. Ich bekenn' und sgldube fest, — dass am
Kreuze ich erlost; in der Kirche — Heil mir wirke
— Gott der Geist, "dr Alles trost't..

3. Und nach dieser Zeitlichkett.W ist der Him-
mel mir bereit; -- zu den Frommen" soll gh
kommen, —wo dann Geel' und Leib sich freut. »

A NEfertoripm 7

1 Am Altare opfern wir durch des Prie-
sters Hande Dir — unsre-Aaben, -- was wir haber
— -komt )a alles nur von Dir.

D Dieses Brot und ditsen Wein — lass durch’
Dich gchMgt sein. -N Jesus wollte, tzA dass es sollte
— sinelz Todes Denkmal sein?/

Sanctus.
Lass Ms rufen His zM Hod, — wie dep En-,
gel singt vor Gott: — ,Heilig, heilig — immer

heilig, — ist der Herr Gott Saba.oth!"

Nach der Wandlung.

1 Der Du, in dem Himmel wohnst, E ewig,
méchtig, HMg  kronst, sieh, es finden  unsre
Stinden einen™ Mittler, dass Du schonst.
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2. Blick' herab auf den Altar, — Jesus bringe
sich selber dar; — seine Leiden — sein Verscheiden,
alles bringt er fir uns dar.

Agnus Dei.
Seh't das wahre Gotteslamm, seh't der. See-
len Brdutigam, ~ der das Leben — uns zu geben”

7 aus dem “chofl des Vaters kam.

Vovd er Comm un.io m?

1. Christen! seid..aus eurer Hut, "~ prifet

eure Herzen gut; — es eythalten -7- die Gestalten
-7- Christi wahres Fleisch und Blut.

- 2. Dieses wundervolle Brot — ist der Mensch
geword'ne Gott; — gleicher'Weise — eine Speise.-"

wirket Leben oder Tod.

8. Du, der Gott und -Schépfer ist — kommst
zu dem, der sterblich ist, 77- 0 verweile — noch und
heile — erst mein Herz, das siundhaft ist.

Nach der COmmunioOn.

Bleib' in mir und heil'ge mich, -—:ndhr' zum
ew'gen Leben mich; — 0 beglicke ~ und erquicke —
auch vor.meinem Ende mich.

Besch luR.
1. Heute Gott! verlass uns nicht, — hilf uns
durch Dein Gnadenlicht --- Deinen Willen treu

erfullen, — bis Du rufest zum Gericht.
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2. Lal in Deinem. Schutz uns steh'n - und
verlein' auch \Wbhlergehen --- unsern Freunden 7
unsern Feinden M Todten und Lebendigen.

" Vor der WandINNg, '

1 Sei gegriflt Maria, sei gegriBet, — der
VerheiBung schoner Morgenstern; ~  mit dem sel'gen
GruR' aus Engelsmunde — sei gegrillt, o Mutter
unsers Herrn! >

2., Dich verehren wir, hie uns den Retter, —
das ersehnte Heil- der Welt gebar ; — Dich, die Reine,
Heil'ge-Makellose, — die von Gott geehrt vor En-
geln war.

v Den Bedrangten Heil, die Dir vertrauen, —
in Dir freuen Erd" und Himmel sich;. — jene Hand,
die Dich mit Gnade schniidkte,  -bringt Glick ewig?
fort der Welt durch 'Dich.

4. Hochgelobt,. Du seligste der Frauen, — Trost-

und Freude/der erlosten Welt, unsre Mittlerin
am Tron der Gnade”M-Stern, der uns des Lebens -
Weg erhellt!

5. Wie ist stets Dein. Wort so voll der Milde!
— 0 Maria, Jungfrau hehr und grof! Du glén-
zest, 0 engelreine Stiitze! M durch Dich uns immer
der. Segen stof2.

6. Bitt' fir uns, o Mutter des Erbarmeirs, —
wenn uns Kummer, Angst, und Noth bedréngt;,
bitt' fir Uns, dass er uns Muth im Leiden D- und
den Sieg in der Versuchung schenkt!
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7/ Ringt der Mod mit uns im letzten Kampfe,
— steh' uns dann, o GUtge, gnidig bei/— hilf, dass
wir von hier im Frieden scheiden, — und uns dort
der Richter gnadig sei!

Nadder Wanblun g

1. O Hochgebenedeite, ~ von keiner Siind"
Entweihte, -HM,: Marid>sei gegruRt— Dir gliihen
unsre Triebe, — die -Du, der. schAnstei-'Mbr

erhabne Mutter bist.

2. " Wie richt aus Deinen Armen, — o Mutter
voll Erbarmen! —  Dein Jesus sanft und mild
sein Aug' wie Deines blicket auf uns; o wie
entziicket dies- himmelsvolle Bild.

3 Ach, dass auf Deinen Handen — auch wir
ein Platzchen fanden beim lieben Jesuskind;
— Du lassest Platz uns finden, — wenn wir nur
rein voll Siinden —  und fromme Kinder sind.:,:

4, Dein Kind winkt allen Frommen — durch
Dich zu ihm kommen; — :,: sie héren Deine Stimm. :,:
— Hort, was uns Jesus lehret, — thut, was von
ihm ihr héret,und folgt in Liebe ihm!:,:

5. Wenn Deines Sohnes Willen — wir immer

treu erfillen; — ::dann liebst uns Mutter Dul:,:
und fihrest, wenn wir sterben —-als seines
Reiches Erben — :;: uns Deinem Sohne zu.:,:

Zum heiligen Segen.

1. Zu Dir® o Jesu! stehen wir, -- der du
im Sakramente — verborgen wohnst zum Opfer hier
— im neuen Testamente; — zwar sind wir es in
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unsrer "Noth — nicht wert, erhdrt zu werden; *
doch Du bleibst stets dev*milde Gott. ~- im Himmel
und aus Wen.

2." Lass uns-in .diesem Deinen Haust — Dein
'Gnadenantlitz sehen, — giess Uber uns Dein' Segen
aus, — um den wir zu Dir stehen;"-Aamit wir
durch die Lebenszeit Dir treuen Dienst erweisen,

7 -'stnd endlich zu der-Seligkeit M nach diesem Le-

ben reisen.
Iraner-Wesstied
bei einem stillen Requiem.
1. schreckenstag und Trauerstunde, — da die
Grs»' im Feuerschlunde gluhen wird nach D a-

vids Wunde.
2.>V\E|Ch' ein allgemeines Beben wird der

Richter sich erheben.— streng zu richten jedes Leben.

3. Der Posaunen Schall wird klingen, ?durch
der Erde Grédber dringen, ;.M e zum Gerichte
Swingen.

4. Tod, Natur! ihr werdet beben, wenn die
Todten sich erheben — :: Red' und Antwort.ihm zu
geben."

5. Gottes Buch wird aufgeschlagen; — treu
-enthdlt es eingetragen * jede That aus diesen
Tagen.

6. Wenn der ernste Richter schlichtet, — und der
Herzen Dunkel lichtet, - bleibt nichts Boses unge-

richtet™:,: '
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7. Was <l dann ich Armrer sageir, M- wenn
auh de Geredhten zagen und den Richter kaum
ertragen?:,: »

‘8. Herr! der Du erheben tronest  und aus
Gite unser sthirest; A ;g aus mich ‘'wenn Du
belohnest!:,:

9. Jesu! steh, mein Heil zu pstegen — gingst
Du auf den Schrrerzenschegen, — ::konun' mir
rettend dann entgegen.:,: A

10. Wl hest Du fur rrich ertragen — bis mau
Dich an's Krewz gesdlagen, —::wirst Du mir den
Wert versagenW

- 11. Wirdig' Mizwi I’Id’t mein Beten; —!
Deine Giite wird's vertreten, . mdr vem a/\lgen
Feuer retten. ::

13 Mit VersAhnungshlut"besprenge« ~ Jesu,
unsrer Stinden Menge — ;. vor dem Tage Deiner
Strenge!:;:

iBr Uns,die glaubig, wir hiemieden — Dich
oeliet, fei dort im Frledem ,-Jesu, Deine Huld
beschiedent:,:

Grauer - Messtieder

bei eineM gesirneenen Kequiem

Zum Eingdnge.

Gott, der Gnad' und Gite, ~ Gott der
Barmherzigkeit! A erhdre unsre Bitte -7 und lass
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durch den Glauben Dein, — allein fiir ihre Siinden
— noch, schmachten in de® Pein.

" Néach der Eplistel.

* Fur die Verstorbnen beten-"ss-' wie uns di?
Schrift bericht't, — sie von der Straf zu retten |-
ist eine heil'ge Pflicht. — Der -Tod, der uns hier
trennet, trennt die Gemeinschaft nicht; — dies
glaubet und bekennet'— der Christ, und zweifelt nicht.

"Zum Offex.torin m.

1. Nimm an,’ Herr! von uns allen die
Gab' von Brot und Wein, — und lass sie Dir
gefallen,, "—sprich uns von Siinden rein. Dies

Opfer Dir auch brachte Melchisedechens Hand, M
als Abrarn's Auth erwachte, — der Feinde iiberwand.

8 2 So hat Dein Sohn gehandelt, M wie. hier
der Priester thut, -- urrd Brot und Weiy verwandelt
— in eig’nes Fleisch und Blut. — Dies sei. uns, die
wir leben, und den Verstorb'nen.gut, — sie filhre
ein zum Leben A und, Mitz/ mit. Deiner Hut.

Zum Sanctus:

"Wir, rufen voll der Freuten— Dir dreimal
heilig zu, statt derer, die noch leiden, — und
bitten Dich dazu, — Du wollest sie erhoren, ~7- dass
sie sich auch ersreu'n, und mit den Engelschoren
AN Dir dreimal heilig schrei'n.
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Ner-MGndlu ZM-;/

Herr Jesu! hieb Mgelen in' Brot- und Wein-
gestalt, -~MffcheU' jedem'Beinen Sdgen, der Dir
zu FuRen fallt-;'Md lass auch die empMdett —
den Wert von Minern Blut, VdiM drt fir ihre GM-
den — noch leiden,-héchstes Gut!

Zum Agnus~Aei/

Wasch'. uns -von unsern Siinden, —--0 Jesu,
Gotteslammi;«ssass Uns denFriedenAnden-";den
uns die Siinde nahm; ach! schaue mit Erbarmen
- herab, auf unsre Noth, — und reiche auch uns
Armen — dich- ryahxe Himmelsbrot.

-Zum BeschluB3. -

Ja, lass sie ruh'n im Frieden, — -erbarnru,ngs-
voller Gott! H de' Sedlen, die geschieden ~ wvon
uns sind durch den DM — Du weil3t, wie sie ver-
langen —z{i sehn- Dein Angesichts -- “lass sie dazu
gelangen E  und flhr' sie in das Licht.

N Zuur Eingange

1. :Bei des Entschlafenen Trauerbahre M- ver-
sammeln wir uns,am Altare; ~ siehe mitleidsvoll,
o Herr! auf uns:herab/ ~ Voll des/.Vertrau'ns -zu
Deiner Giite — .erheben wir uns im Gemiite — zu
Dir, der in den Tod fiir uns sich gab.

4
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2. Erhore, Heiland!-unser Flehen,- gib dem
Entschlafener™ Dich zu sehen, — mach’ ihn von jedem
Siindenmakel reim Wenn wir uns glaubig., hier
bestrebenDeinem Wort, o Herr ! zu leben, "
$0- hoffen: wir einst ewig Dein Bu sein.

.. - Nadder Epistel.’

1 DK Tod rickt Seelen vors Gericht,  wo
JW s Hront im rWstech NW W DU H)ird" was hier
verborgM wW E den Uugest Aller offenbar.
M Mum ntiche tagtich dich' beteit -~ Wr W-
chenfchést, Hur- EwiWeitr prufe deinen Glauben,
Christ! — ob er dMchMKe thwg® ist:

Zum Offertorium.

1. Dir,.Mater, weihen,-zvir die Gaben — von
reinem Brot undremem Weim; ~ Du bist's, von
dem wir Alles haben, ~ lass sie Dir wohlgefallig
sein. Mit ihnen steige unser Flehen fiir chie-Ent-
schlafenen empor; — .lass sie in Herrlichkeit Dich
sehen umgeben von der Eygel Chor.

" 2. Dein Sohn, o Gott starb fur uns Siinder,

— er tilgte Durch ihn
sind wir nun Deine Kind”® KA Vertrauen Deiner
Haterhuld. Mag: unfern Mh/ldie: Erbe decken,

MH grauet vor dem Grabe nicht;E Du wirst Hn
wiederaufevwecken,m Du>, unsers Glaubens Zu-
versicht. ' .driz-chU Ststt -ritt 6yL /¥r-i- ui .~k
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- Zum SUNctd s

Drohen nur ist' wahres' Leven: -6 MMnen
stehen schon W ,ihren schptter zu erheben, -- selig
da vor seinem Tron. — Engel und Verklérte singen,

-LW- uNd Dank 'iWidM M M RBer-M M g--
heilWMM P W bet MMrmer Jesus Eh8ff!"

Zur'Wand lun g.

Jesus! Dir -leb' ichs Jesus! Dir sterb' ich;
— IM h ! Dein hin ich im LMn, und Dod.

NAchder'MTW lung.

Der Frornmen ahgeschiedrre Seelen Gott !
Deiner Vaterlieb', empfehlen,, - dies ist der Hinter-
lass'nen Trost und Pflicht drum hoffen, wir,- Du

wirst das Flehen der Bruderliebe nicht verschméahen,
Me hoffnungsvoll fur theu're Seelen spricht. >

m Kg.nus Hei.

Lanini GotteU!'-Gnadd, WIl'und Lobetr hast
Du erbarmend wir gegebm, M- Du starbst, um Mch
vom Tobe- Zu llofbein.  -Ermattet giengst DU, mich
zu suchen/ DU -liefest Dir am MMze fluchM; -M
Herr! soll Dein Blut an mir verloren sein?--

Zur Comniunion.

O 'hohes' Glick, vW W W stehM WW
M M Dich'Ar M 'chW Dich HeNich Hg*tM M
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Glieder! — -zu sehen Dich Ln Deinem -Lidh, von
Angesicht z(i  Angesicht, Dich ersten aller Briider.

"Zum Bes ctu R.

, .Euch, ditz von uns geschieden, — verleih' Gott
MIMUKiedsM”- bis wir nach diese”®W Mszett -+
mit euch in Gottes Herrlichkeit vereinigt ewig
leben!?;:

1. Himmelsherrin sei gegruflet, ~ Mutter dev
. Barmherzigkeih, -HoffnungsgneA cher immer fliel3et,

unsers Lebens SiRigkeit; — hor' uns seufzen
Svens Kinder — in d'WIWranMHM*hier~” hor
von Gottt verbannte Siinder/ weinend steh'n um
Gchutz zu Dir.

" 2™ Eja, leE Ru unserm Glicke, T- méchtigste
Flrsprecherin, auf tzns Arme Deine Blicke,
Deinen mitleidsvollen  Sinn,! Ach, erbitt' von
Deinem Sohne,Mutte”! gltig, mstd und st —

- nach dem .Elend -uns.zum Lohne dort mit Dir
das Paradies. . >§

>P. Bitt' fur unsio heilige Gottesgebérerin!.

V. Auf dass wir theilhaftig werden der VerheiRungen

Christi.

NGebeth

.. Allmachtiger, erpiger Gott! der Du den Leib und
die Seele der heiligen Jungfrau und Mutter Maria
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Zur wirdigen Wohnung Deines Sohnes durch' die
Mitwirkung des heiligen Geistes vorbereitet hast:,qgib,
dass wir, die wir uns ihres Andenkens erfreuen,
durch ihre milde Firbitte- von den bevorstehenden
Uibeln, insbesondere aber von dem. ewigen Tode
befreit werden; durch denselben ~Sohn Jesum Chri-
stum unsern Herrn. » Armn;;

Der Segen und der Beistand Gottes komme
Uber uns herab und bleibe bei uns Allen. Amen.-



Kesange

fir die Verschiedenen Zeiten des' Kirchen?,
jahres und Festlage des Herrn.

Inr Heiligen Adventzeit.

I. Gesang.»

1 Maria! sei gegriRet, Du lichter Morgen-
stern, der Glanz, der Dich umflieRet, — verkindet
uns den Herrn. — Von jeder Makel rein, — sollst
Du ziir Menschenheile — des Hochsten Mutter sein.

2. Dein Gott, zu Dir gewendet — ertheilet den
Befehl, — es eilt von ihm gesendet — der Engel
Gabriel. — Er spricht: O Gnadenvoll’, .gesegnet
unter Weibern! — der Herr bedenkt Dein Wohl

3. Dies konntest Du nicht fassen — und batest
ihn dabei, — Dich recht werfteh'n zu kaffen, was
diese Botschaft sei. — Maria! zitt're nicht; — denn
Du hast Huld gefunden — vor Gottes Angesicht.

4. Er- will. Du sollst empfangen, — gebéren
einen Sohn; — der wird durch ihn gelangen — auf
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Davids Vatertron. .— Des. Hochsten Sohn zugleich
und Jesus soll e heifRenK?E unendlich ist sein
Reich.-/ .

5. Wie soll denn dies geschehen? -ich kenne keimn
Manst! — DPststWMi Du wirft sehen, A was
GMLS'M M chtkaE GWestdet seinen Oeist/'E
der wird Dich (berschatten, damit Du Mutter
sei'st.

6. JkiWen alten Dagen kann auch Elisabet

von seinen Wundern sagest,die nun gesegnet
geht. Sie 'MeR ztvstr unftlichtbar; H-Hoch dem
ist nichts unmoglich/ — der seist wird, ist und man

7. . Da sprachst Du tief geiniget: Ich Hin
des Hochsten Magd ; — was Du MS aOEZECH,
das sei, wie du gesagt. O freudenvolles Wort! —
Der Bote Gottes eilet' mit seinem Auftrag fort.

- 8. Von seines Vaters Freuden Ham jetzt das
Wort Herab, — sir Stinder hier 4 Leidenr — zu
suchen Dod und Grab. — Es wadhlte Deinen Leib

mit Fleische sich, zu kleiden, -Wbemdeites Weib k

9. Den Schatz, den Du emPfangen, o bring'
ihn bald zur Welt! — Wir warten mit Verlangen

denn er ist jener Held, — der unsre Bande
bricht, und aus des Todes Schatten — uns rufet
in das Licht.

10. Dies Lied sei Dir gesungen — des Heils
Gebarerin! — Mit D|r ergebenen  Zungen, mit
Dir- ergebenem Sinn. — Dein hochgelobtes Pfand —
fuhr- uns auf Deinen Flrspruch hinauf in's Va-
terland.



Il1:'Gesang. -

1 ,,Thauet, Himmel, den Gerechten, /— Wolken
regnet ihn herab!" rief lein Holk in bangen Néch
ten, — aW”er-;,Minder dufter'u/ Grab Md er
kam mit ihm kam Kegen) — wie ein milder Frih-
lingsyegen, " ~s/Me des Himweltz sanfter Thau ~
rings erquicket Feld und Au.

Auch zu uns, o hort/es Siinderd  kommt
der Herr her Herrlichkeit, »  mach'ten nur wir Men-
schenkinder .— unsre Herzen ihm bereit! Frieden,
Kihe, Licht und Leben — will er uns auch jetzt noch
geben- — er das Heil, durch den allein ~  Slnder
konnen selig: sein.

3. Kommt denn reinigft eure SeelenE-"K wer-
det” heilig, seid bereits das, was ihm geféllt, zu
wahle®  und zu flien'n, was er verbeul. Die
il ihren Sunden sterben — trifft das ewige Verder-
ben; ewg bleibt des Heils beraubt, — wer an
ihn nicht thatig glaubt.

4. Nur, wer Tugend herzlich liebet, A- niedere
Erdenlust verschméht, — sich in guten Werken (e,
—agemn auf Gottes Wegen geh't; - - der nun wird
schon hier auf, Erden — seines Gottes inne werden,
— ihm, nur ihm ryird Gottes Heil/*HFried und
Seligkeit zu Theil, —

I 8 O, 0 meche denn mich Armen — jetzt m
dieser heil'gen Zeit, — uch, aus Gnade und Erbar-
men, — liebster Jesu, selbst bereit! my Komm o
komm mit Deinem Segen, —. Giitigster, mir selbst
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entgegen;-7- komm, meinoHerz Verlangt nach Dir,’
M komm und wohnd stets in mir.-

"M . Gesang.
1. Auf, Sion,- dein Verlangen, — dein Konig
kommt W dir; — aus, eil' ihn zu empfangen, »

M ehren nach Gebiihr, — mach' eben ihm die Pfade,
A mach’ ihm dein Herz bereit; schon nah't der
Tag der Gnade, A7  jetzt ist des Heiles Zeit”

2. Dein Heiland kommt zur Erde, --- nur Liebe
leitet ihn; — er trdgt der Welt Beschwerde, —
zum Himmel dich zu zieh'n— Er kommt nicht, um
zu schrecken, — nur Heil bringt er und® Glick; ---
um dein Vertrau'n zu wecken, ist himmlisch
mild sein Blick. :,:

3." Er kommt, um SchmMz zu linden”. 2u
tilgen unsre Schuld; .— es will zu Gottes Kindern
— uns machen seine Huld. Er steigt zur Erde
nieder, — verl&Rt den ewgen Tron; er nennt
uns seine Briider, — und ist doch Gottes Sohn:,:

4. In heil'ger Freud' und Wonne — erhebe
dein Gemut; — schon glénzt der Wahrheit Sonne,
die dunkle Nacht entstieh't! 7 - Der Retter kommt voll
Gute, — zu sdtillen jeden Schmerz; — bringt "Ruhe
dem Gemiite — ::und Friede fiir das Herz:,:

5. Es ist sein heiR" Verlangen, n ein Gast bei
dir zu sein; H ihn wirdig zu eMpfaNgen, -- sei
gut dein HYz und rein. — Gib durch dein ganzes
Leben — dich ihm zum Dienste dar; ~ mach' in dir
gleich und eben, — :,:was krumm und ungleich war.:,:
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VnHMe dich «an Neide, — von wilder
Zornesglutden Motz, die Wollust meide/IE und
Geiz und Uibermuth. — Gib nicht mit trdgem Herzen

dich hin der Schwelgerei; ~ von Spott und frechen
Scherzen, — :-:seideind'Ziinge N

-/, Beherrsche deine Triebe -".mit Kraft durch
MaRigkeit; bezning' dich selbst und (bl stets
strenge Wachsamkeit— daun stndet Dich hienieden
— der'Heiland wohl bereit- -.und Heil und ewigen
Frieden "I--..,: bringt dir die Gnadekzeit.

H M BReistgen M eshnBchtw t. ~

Bei der M etten.

P. O Herr, ¢sfre meine Lippen! -
V. Auf dass nmin Mund Dein LM verkiinde?
P? O Gott merke auf meine Hilfe!
V. OiHerr eile Mir zu heffen.
Ehre fei dem Pater u. s w.
P. Christus ist uns geboren!
V. Kommt ihn anzubeten.

P-fglm Ha
Volk. Kommet, lassit uns. HM Herrn fronlocken,
uyd mit FreMen singen Gott unferni Heiland; —
lasst Ms friihzeitig mft Dmkliedern vor ihm
erscheinend™ MH jubelnd Ipbstngen mit Psalmen.
Mch, Christus ist uM gehoren, kommt ihn an-
2ybeten.
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cH
W

Denn unser GoA.M MMOnNd -'méchtig,*F~eiir
gwipr Konig, Uber alle Wesen; ~ denn gnédig.
istdevHerr seinem Volke- in Diner Hand
sind alle Granzen der Erde, — und auf die
Hohen der Berge ist sein°Blick gewendet .

'Kommet ihn anzubeten.

Denn sein/sbauch das.Meer, er hat es goschaffen ;

N8 - Das Trockene haben gebildet seine Hande. —

/Kommet lasst uns anbetend niederfallen, — "asst

uns weinen vor dem Herrn unserm Heiland; M
denn er ist der Herr, unser Gott, ~ und wir
sind Schastein seiner Weide.

v Christus ist uns geboren, — kommt ihn an-

V.

zubeten.
Heute, wenn ihr seine-Stimms horet, “verhéartet
nicht eure Herzen, — wie am Tage™ der

- AViderspanftigHit in der Wiiste, — wo mich ver®

H
\%

CH
B

Eh.

suchten euere Vater, und doch erfuhren die
Wunder meiner Guite.

Kommt ihn anzubeten.

Vierzig Jahre irrten sie in ihrem Herzen, -O
und erkannten nicht meine Wege;  darum-sprach
ich in meinem Zorne: ,»Sie werden nicht
eingeh’n in meir"e Ruhe!-" -

Christus ist uns geboren,. — kommt ihn anzubeten
Ehre sei dem Vater und dem Sohne, nr- und. dem
heil. CGeiste, — wie sie war im Anfang, jetzt und
allezeit — und zu ewigen Zeiten, Amen.
Kommet ihn anzubeten, — Christus ist uns geboren,
— kommt ihn anzubeten.
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1. O Jesu, den von Ewigkeit, — der Vater, el/
das Acht War, ~ .an Ehre gleich, und Herrlichkeit,
als gleichen Gott Dich gebar.. - O/.Du des Vaters
Glanz und Licht” Du wirst uns nicht verschméahen;
— Du. Aller Most und' Zuverficht® die heut' zu
Dir hei8 flehen.

2. Bedenk', o Schopfer, hehr und Kklar, M dass
Mensch Du wurdest wie wir,: als unser Fleisch
nahmst wunderbar) Mi und -Dich gebar der Frau'n
Zier. — O Helle, gnadenvolle Nacht<M Dir jauchzen
Erd' und Meere, — weil du uns Leben, Heil gebracht,
M jauchzen auch Engelschore.

3. Auch wir wM'n Dir heut' unsern Dank, —"
die Du erldst von Hunden, ~+ und feiern Dich mit
Lobgesang, — um Gnad' bei Dir zu finden. Dich,
Jesu, jedesZunge” preist, — dass Mensch Du wardst
fir Sunder; —# dem Vater mit dem heil. Geist —
sei Ehr' und Preis nicht minder.

P. Ehre sei Gott in der Hohe!
V. Und Friede auf Erden den Menschen eines guten

Willens.
Psalm. 1.

Lobfinget Alle heut' dem Herrn am frilhen Mor-
gen, M es ist ja jeste heil'ge Nacht, das End' der
Suindensorgen.

Der Vaterssandte seinen Sohn von des Himmels
Hohen, --- und empfangen ward geheimnisvoll er durch
des hl. Geistes Wehen.



61

Aus Maria ward er heut' uns zum Heil gebo-
ren,, - - darnit Rettung find' durch ihn, was Adam
hat verloren.

Er ist nun da, der starke Held, der kommen.sollte,

.der. Friedenssirst, das Heil der Welt, das Gott
uns senden wollte.

Sei uns gegriBt, o Jesu-Kind, Du Quelle uns'rer
Freudensei uns willkommen, holdes-Mlld, Du
Trost in unsern Leiden.

Wer ist wie der Herr unser Gott, dessen Lieb- ist
ohne- Grénzen; -7- um Sindige uns zu erlésen, wollte
er seinen Sohn uns schenken.

Am Weg' rpard er dem Fremdling gleich im .Stall*
geboren; da er nicht. Aufnahm' fand, hat er die
Kripp' zu seiner Wieg' erkoren.

Dies ist der -Tag, den der Herr gemacht, lasset
uns herzlich freuen, 7z mit. der Engel Chorgesang,
lasset ihm Jubellieder Weihen.

Ja freudig singen heute wir wie einst die Engel-
chore, — 0 Vater in der Hohe, Dir sei Lob, Preis,
Dank und Ehre.

Den Menschen eines guten Willen brachte er den
Frieden; ~  Erlésung und der Gnade Fill' ist'solchen
hier beschieden. -

Durch ihn steht nun die Himmelspforte offen, —
Seligkeit und sein Heil kann nun ein jeder von ihm
hoffen. -V

Dem Heiland unserm Gott, jubelt und lobsinget,

und wirket euer Heil, dass er in Siinden euch
nicht findet.
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Ehre sei denl Battr/ (ud dem Soéhne, — und
dM hl. Geiste » U st M
P. Die Hirten ehren den Herrn, niederfMMstauf
MKniK.
A& Wir bMn ihn &n in des' Sakramentes Hiille.

MMe dich Himmel, frohlocke du Erde, -- denn
Fleisch ward uns das Wortjl daF Alles schuf, du es
sprach-: Es werde! v 5

Er ifi's, auf dessen Schultern Mch die Herrschaft
ruhet; — er ist heute ein-schwaches Kind, .und steh
was er fir Wunder thuet.

-Wed Himmel offnetisW und stralt im Lichtes-
glanze, — das Erdenthal erglanzt herrlich im vollen
Engelskranze.

Wer kann, 6 Herr, erzéhlen Deiner Liebe GroRe,

der- Dich erblicket heut' im' Stall'in. AEut und
in BloRe.

?W0ooMr chasbDUI'M Welt geliebt, dass Du we-
gen unsern Stinoen — die Knechtsgestalt ndhmest an,
deiinit wir Gnade finden.

i Um unser Bruder ganz zu'sein, O grofier Gosst
Du Guter, — widhltest-Du Krippe nur und Stall
und eine arme Mutter.

- In schlechte WinNeineiNgehMt"Uélt- Kélte Deine
Glieder,,— der D u.die.Lilien so herrlich schmiickst,
den Voglein gibst Gefidtzr.

- So wie der armste Deiner Brider liegest Du
im Stalle, hie enge Krippe berget Mchj den
nicht fassen die Wellen alle.
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So,stragt er schén als Kind' voll Huld dH S tra-
fen unserer Siunden, er" geht dien Bahn uns selbst
voran, auf.der wir Rettung finden.

Frohlocketnheute "ihr, die ihn vom Hebest ehret,
E? der Hat bm ,b besten T W G etmMhlt- 'd E aerK thut.
W as erM ehret.

Frohlockt in G ott/ der angeW Nrha-M bM LetzM -
keit -der ArrneN/ — denn"-GroRes''that et hM t' an
uns voll Gite und ErM rmenm

D ie StoheN erniedrigt er-und stirzet sie vom
Drone,"M auf die N iedrigen'M M etueW UindEW t
steHumo Lo6éhnet'

Frohlocket M e Heute, hie" Hr:-"svND 'geM net-'—
da aller Gaben Urquell' heutin eueter M itt' erscheinet.

Gerechte kommt und Sdnder auch, den Heiland
eueren G ott zu griuBen ; E wer ist*so liebevoll wie
er, m fallet ihm M FiBen.

.0 -liebt ihn Alle, und' werdet ihm gleich an
Liebe. — Singet frshet Dankeslieder, und dienet ihm
m it frommem Herzenstriebel

Ehre sei dem V ater u. s. w.

P/ Durch Deine glorreiche Geburt, 6 Jesu Christ.
V. Erneuere unsern Geist, und sei uns gegen S Un -

denfalle eine sichere Veste.

Psalm 3 /.

Den Herrn lobe M s meiste "eele, — dass ihm
mein Leben laNg Ehre und' Preis nicht fehle.
W ohl dem, der auf den Herrn seine Hilfe bauet,

n und auf Gott den Heiland fest vertrauet.
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" Der Rechtverfchafft dem Unterdriickten, und
Speise reichet den6vvn Noth Bedriickten. /

Er erlést Gebundene, macht Blinde/sehend,
er liebt Gerechte, und macht Gebeugte stehsndtz

Den Fremdling schiit er, und zerstort den Plan
der Sinder, — nimmt Waisen auf und Witwen wie
seire eig'nen Kinder.

Lobet' den Herrn ihr.-Himmelschdre, <k preist
alle Geister.seines Namens Ehre.

Lodet ihn Sonne, Mond und Sterne,'Z- der
da heute kam zu uns>s0 gerne.

Lobet ihn Konige und Volker alle,: - der Fir-
sten auch und Erdenrichter Lob ersdlle. <

Justglinge, Jungfrauen- Kinder, Greise-  Erhebet
frohe Lieder heut in frommer Weisen -

Ihr Diener des Herrn und Frommen erhebet ihn
Uber alles in Bwigkeit! -m ihr Menschenkinder alle
lobet ihn, denn ewig ist seine Barmherzigkeit. '

Ehre s&i dem Vater u. s wn -

P. Deine Barmherzigkeit- o Herr, werde ich in
BEwigkeit besingerv .

B B)n Cechlecht zu Geschledt werde ich die Grofe
Deiner Wunder verkiinden.

Betrachtungen nnd Lied wahrend der Lectionen.
I Betrachtung
aus der Rede des hl. Papstes Leo.

Geliebteste, heute ist uns der Heiland geboren
worden, o welche Freude fir uns! Oder zient es sich
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W 'iw aMebHi M fédeM M
sWpWIM8KzKehE")"YH diwSchUsckenMKMofeesliWrL
# A 'WhoMMsEIHerMAmftEgechoKmy”?

M il -WnfeLM W Mds;;cherm feer ;8err, >er get"6tw
unserer Stmfeett tmb des Todes, kam, wie er AlleM t
der SindeMulLd 'behaftet fand, auch -Alle von be#
Wben M  srléfen.

jfe HW"KMbeglsiPe-IHrzstenheit, - grofdten
Wunders aller ,34t: -- dass A tte™-Sahn uam.Him-
mel kam, — die Nenschenhillle an sch nahm.

INEW W W DM A

' Es frchloAe der Heilw, deM imt jefeem Werk
schreitet er naher zum SieW unfelW VWMMNg; es
freue dich auch der Sinder, 4enN es ergeht- an ihn
die Einladung, zu tilgen seine Schuld, und Gnade zu
erwerben; es,fasse Much auch feer Heide, .denn es er-
geht an ihn feer Ruf, das wahre Heben zu suchen und
zu finden.

Dies Hunder macht Hr Engel*Schaar ~ uns
aus' den Hohen offenbar;o*"hdéret M e: ~<8 iff

w fr s it G b tAM m M e W r unA e rsaE

chw nog M

Sagen mir Mo Pgnk, SM btA~ Gott hem Bar.
ier durch seinen Sohn im hl. Geiste, der ob der Fiille

-z



seiner Liebe zu unsHch wunserer-erbarmt- und da wir
durch dieM tGtnde dem -Tode verfallen waren) uns M it
Christo® M m neuen Leben erweM hat-ndimit wir in
dem selben, ein neuesiGeschopst-ein nenes Gebilde w Ur-
den. Legen w ir also nb dennlten M enschenAnnit seinen
Gesinnungen und HandluM euM uN A ~ichen wir Jesum
Christum au, indem w ir dennW erken wes Fleisches eM
sagen. Erkenne doch, o Christ) deine W Girden- und-vergiss

nicht, welchen Hauptes und welchen Leibes G lied du seist.

3. Vom Anfgang bisM
Nvottes Christ,

‘der Mensch far uns geivorhen nst.

Vv VVALIIl»

OM rflRer G vitt!-Mir. lobenD ichu.s. w. S . -24.
P> K W iH err~fttzM tzz -euch. -

P.1- W d mit DeineM )G eist( 7

s-Gebet:

Lasset uns beten.

[e] G ott,-der D u uys das A ndM en der Geburt
Deines Sohnes unseres Herrn >esu Christi am heu-
trgen~Tage H i"from m er.W HchHnchM /Hgeherr ae-
statteft, ertheile uns/ die wir' rins Rier m it freudigem
Herzen versammelst Mt. M ram in. den Awugen
die GréRe D einer unaussprechlichen Liebe erwogen ha-

bdn, RAtts Gnad~/ W 'hie N r Dich dA iiiM Ritten;
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damtz™-wir disSinde verabscheuende neue Geschipfe
merden-und -aufEerW Wege-DeinerMebotewandelnd
dereinst mirzDeickeM Sohne -Dich im Himrnel An-

schauen konnten. Durch'diesen- AHtzM-rWriMiA unsern
Herrm/ AmettLttl-Mf* .UchMMIliK .n>

P. Laffetmns:den Herrn chreisen!
B.." Gott.fei Dank.

In der Hert" Jastenzeit.
-'I'andV"
1. LM.”mich Deine.Leiden ffngen,  -Dir.des
Mitleids Opfer -hxingen *mryM MuW O Gottes-

lamm! — das von mir die Sinde nahnr. -44 Jesu
driicke Derne Schmerzen, tief in aller Christen-
hKzen! ~ dass Air Demes Todes Pein, »

in meinem Tode' sein!

'2. Jn's Gericht flir Menschen treten- Mm
erzirmtem Vater beten,- 47- seh' ich Dich- mit Bkiit
bedecki, — auf den Oelberg hingestreckt?” ' Jesu
Mucke Desne SHMrz'MIM s/'w .-

r 3. Dich"M"WhM *"NM'M*WkaW-

WmWi4 und zu plagen, sich'WA AeiWe
Schaar-Ail- Unh-Du" Aibsk Dich willig
driicke Deine Schmetzen m s.Mi..

PWitzerrMichtMI-k dWDrch Mselj -42 wMW
MeKMibraWnMlGuHOAW ' MUNnH UM -Alut?
EE'-frscheF*"WHeM-WMK' 42 Mfu/Miicke DNW
Schmerzen u. S w. - - -

B



tticmttzm.Wpotv mW HshM
.Me<cDWmME>A«M>ie-./Mm.HejIMWiHchiWf* ge-
Wizt, -Deine  Stirne schmerFW”AMtn-"stilrsa
dricke Deine Schmerzen u. s. w.

6. Wundenvoll, erblasst. entkkéstetpiM an das
Opferholz gehestet,!M sH' ich-wis" ein§Gostmensch
stirbt, HAund den Mindern Heck erwirbt. -~Zefu
dricke Deine Schmerzen u. s. w.

7. Heiland! meine Missethaten — haben Dich
verkauft, verroddren, ~ 4 DW gegeielt und gekront,
4" an dem Kreuze Dich peMhyt! — Ach, es recket
-mich vom Herzenl — Last, mein Heiland, Deine
Schmeifen, ~"Deines AtMlertodes nicht
M O Nstloren' sein ! '

Il G'esang. >,

Bei dem Kreuzt Mt nassen Mangen, -7 wo
ihr lichster Sshn gehangen, W Mnttgr
voller Pein® -- Md d deMbelflemmien Merzen —
MchenrstchMtzM”*esWmeMN.EAWsdW Mohsvexte

2. Wie betrAt an sKirMr-sMM.A Mnv 'die
Hsch™benedMez; siche! GBtesMnster -0a, — als.
mit Thranem und mit Gchaner .7 He erfiU mit
tiefster Trauer, 777 uihres Gphnes Quastn sah.

.. Wehcher Mensch wird da nichtweinen,-?
wenn er.m so groRen PeineN: Ghnstj Muster
stehen stehtj; W Wer kann filhllos sie betrachten, #¥7
steht er sie in Trauer schrmechten, M -als sie mit dem
Sohne litt..



AMWHIrrtNIiisah- siE Hartz tzchuiArm™mz {ittd zM
fleischt mit tausend Wunden -7 fiir des VWUMTfM
that  sah den Sohn verschméht, verlassen, — alles
Trost's destHIso geliebethat.

5. Gio, 0 Nulter, Quest der Liebet - dass ich
mich mit Dir betribe/;; » ah Melle mich Dir bei!
— Gib, "dass auch mein Herz entbrenne, — dass ich
Jesum lidben kénne, — und ihm woMefalMsti!

DMeEDOMes MMM,
Du sie selbstMpfundest Esteinem Herzen MchW

ein. sst MW iu/” iveHNMU
M' mich AtWeE
.7+ Lass mch kirilUwW Alstuiid

mit Jesu mich vereinen, N .alle meine Tage hier. M
Bei dem, Kreuz--M i'Dir-M HeWst d— und. zu thei-
Is- DMe,, Wchen;,M.MLs® NWM I"wiffw ich
mir. n

-87Jungfrau, M M
mein, Mgfl Hh, Win UertrapM, 7- lass mich, mit
Dir betribt serttl — Lass. mich. Mristi*Ehd, emgiv*
den, — seinen Leiden mH verbindest -ud VW
ehren seine Pein.

o, Mocht' ich seiner Wunden denken, mich
mit seinem Blute .tranken™ in der Liebe ihm ver-
sink dass die Wamme mich verschone, sprich
fir mich bei DMem Sohne, wentt ev Mn Ge-
richt erscheint."

Ist Jesti, muB ich einst von hinneHut-/ kdffe
Mch dm Sieg"'geMinneWE- MrH MMA's Schutz-
geleit. - Ist der Geist vom Leib geWDest*MiMM
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ihn auf, zum, ewgen Frieden -—2"in?ides Eimmels
HerrlichkeM

Messgesang in der -eit. Jastenzeil.
chilp UHumAntroilisy ~ 2

NerHeMez-SchmeWM -~nah'n wir
heutedem Utzrx» MArkWzMeyzHer -
MU,ichM,MimM HeiM .Mhen Mghr* M KtM -
yytzzHjM nach sUMw HDHeu”b/AasK”hurch lesuH
GnaK*uM”~Mden” M~zMtt8bh”FtaH”
M..untz uM~Mey-Hei*erMM-i i

_LuWHvamgeli®M:

WD'o E8M) zii veAdren, — iAzuMun W
Wohrheit Wort, —"Stinder liebend 'z bekDren/
war sein 'StWen'strt und fort’;’ ™ Vergebung
zU"eriberben™-"gisng er hin, fut uls zu sterben,”™
dwW 'iuns"MMI sHust,"— trug'er aller M ai-
sden Miuld. "

ZuM Cred o

chtt<Mss uns, dankbar, HM -MchWnMM.Dulder
uM erléset hatA”" Du, der uns durch That und
Lehren — zeigt des ew'gen Heiles Pstd”” hass Mir
dWn nichtsWahlen- M jgieRe Gngd' M M fM Sed-
IW-M- sWMsMeinen GeK,Ms M,,M -hast Dir
uns:m Dir erneu'n. °
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Znmrv-COKftiisvLs ra AM.

. -WheML.irrns <fXh dtSgchBer™M-' A"u-tz;Mn dem
ArssuzMar, jivyl bringeu Wiw-cmchlZeil -UnduLebenp-"-
Witsr,! AZMMR. Dpfer-i dar;"-*-rtsMM/'DLr'-MH,
Schmerz und Leiden/  mnsire Wiinsche, uns'r” Freu-
den, unffre MI\We,E unAe”rZM ™ mlleWkHerr,

fei Dir geweiht. -
Zum Sanctus,

MR ~en Engeln- HMMR dstWn,"-- preissn M r
HjA KMer rufen, freuherfullt mit ihnen.:
EH.,-Mtt. HahdoH!" - »HeilE
auch. HM.MMW, MRSqgs am beil'aen MeuMstamme
A'sr Ms*Mnber M und starb, M und uns DeW
Huld erwarb.

.Nach d:EWandfung.

Wie Du gebluMund gestorben«— erneuet, Herr
seh'n wir's im Aeifle MrAMADich selbst, der uns
das Heil erworben) — den Gottessohn,™ den HRiland
sehen wir, — und beten Dich voll Dank und Demut
an, - fir das, was liebend Du fiir uns Athan.

Za.mlgnusHold

> Wie schmerz voll waren jene Stunden, — da Du
am Kreuze hingest jammervoll;* wie brannten Deine
blutgen Wunden, . aus denen Gnade uns Und
Leben quoll! Wer kann, o Herr, wer kann ver-
gelten Dir, »N- werr-kann-Dichswiirdigi preisen,? Herr,
dafor? - ' .uzM, M-
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MUD GamMN niom

- Auchl jW nochlwW I Di um entzindend- mit
Depu”M M esIMLchO "M GwdW ryillftinMRBIMH
«M:uns'verbinden— mldemuKheiM GisEenW U
denAalr «r M NM uns-deMniM merwirdig- seid)

mnd- W r' in E r sHdrzen.Hgnend:ein!

Znm B e”schMuB.

Ja, nnm Bsiz .von.usen Seelen, A und
Wkd uM. M Mev _ Ly
Mmyf Men Wil uichl' Wen® — M icks™AAdke,
uris™MZitversicht;,  'ar?’sg\Wh" WerkeV'\nH  urs
Hiveatl sDl, nMuns AXe

M Mr. !
A m grinec« Karmerstag.
v Pange H ngua.
y]tU>Pange lingua gieripsi — Corporis mpitferium=
— S”nggimsqjae” preiiosd* j$>- quem in mundi pretiuni
-jfructus:-...ventris, Rex effud$jgentium,
«2. Nobis datas® nobis natis — ex intacta Vir-
gine, — et in'ibindb c60v'Wsa'ti®r, — sparso verbi
sesOiiite,”— visui morras iucolatusmira «tadsit ©rdine.

Mi supremm" neicM eosfiM) 4fS-;iseedmbeii® cftm
fratriRna, Yd0observata ljefcoopleae. csiibas it- tegali-
bus, t~ ‘cibuih turb&e (duddseitee >*MSse dat shiaifnaM tfits.

ff).4.iVerbum caro pauem verum Sh- Verboi carstem

effecit, fitque sanguis Christi m~rum; — ef*hse® -
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e-iiS ad firtnafidtiiaa odii/sinderuri /Sf sola
fides sufficit.

fu5; Tantum/efigd sacramefitum (& veneremur cer-

mui, — et antiquum documentunifi®- novo dedat ritqii,
~&4 pfhsiet fideli sjipptementUtii ~tosefisuuifi/defectui.
6. Genitori, Genitoque — laus et jubilatioi,:'"»
et"eteg&ctlb; —

preeedehti ab utroque eompar sit laudatio'/* Arnen.

Am heit. Karfreitag.
t

1 Uch! so ist-denn JW's A-wehehes Lei-
den- Ungst und Noth; -E ohne Mchénhest Md Ge-
stalt, .-r. liegt im Grabe starr'und kM.
der Gekreuzigte). . WK " H, -

% Braut, |ier liegt dem Brautigam, im hier
dein Hirte, hier dein/Hamm; E unstrer Herzen Trost
und Ruhm, — unsrer Seelen Eigenthunr, — (Jesus

der Gekreuzigte). &
I M\WHristeil/!hWti an, und dmkt, Jesus ist
in's Grab versenkt; -- Jesus,/den gettdtet hat

unsre. SUM und Missethat, —/(Jesus der Gekreu-
zigtchlu- K

4/ Selig ist, wer, da er lew ™ selbst mit Jesu
sich begrébt; — Christen sterbt euch selber ab,
dieses. WiV im heil'gen Grast % (Jesus der Gekreu-
zigte).

st Jesus, lebt und steht uns bei,dass sein
Tod der- Unsre sei; — ja in das Verméchtnis stirr
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schloB- unsualle- Jesus- ein- Hs (Jesusder Ge-
kreuzigte). «

L Dstriv SchiB, das-M6A dWCHIrist,:i--6unser
theu'res:->Erbth.eil istzn*Mssu Kirch' ist gut bestellt,
— da- ist bis an's OMderWelGU - i(Jesus der
Gekreuzigte), i

. 7. Wer den Weg nochweil} ~shin,;-;*ochMjsich
rein,/ so Herz als S.inn;->" hélt so,Herz als» Sinn-
so rein,  denn sein Richter wird einst s e i n (Jesus
der Gekreuzigte). <

< 1. Eine treue Lehrerin, die uns heiligt Herz
und Sinken- die uns treu Reibt Uber's Grab; —
diese ist es, die uns gib ™ (Jesusi'der Gekreuzigte).
2. Ja, er gab sie sterbend uns, — als ein Vor-
bild unser's Thuns, - das uns saget immerdar, —
werdetiso wie Jesus war, (Jesus der Gekreuzigtes
3. Sisurlehrt-Ms "wierJHrs -Mn, und wie
er demiitig seist; — sie macht seine Lieb' uns-Eund,
A und es spricht aus ihrem Mund — (Jesus der
.Gekreuzigte).-
4: Wer den Weg noch WAR dahin, preiset
laut mit Herz und Sinn, — preiset Jesu Kirche laut;
denn es liebet seine Braut -M'(Jesus der Gekreu-

zigte):.
5.-Heil'ge Kirche, Seelenlicht, , ach, verlass'
nur du uns nicht! — durch dich kennen Jesum wir,

A sieh’, esweiset uns zu dir — (Jesus der Gekreu-
zigte)™ -



mM dH ieM u -uns iM tzM eW w ich wie.
du ftuM HM IW hstrtt"m nherK hxti W N "M M A j

seh' ich klar, dein Kckftem M (Jesus der Uekreu-

mi M IW er -lhalM tzM W neM sR ath?” HMg HM
wie Jesus :thM r*hNuchet seinen letztere HauchsiM)-
srendig aus, das that- ja- auch -M- D esus 'der Ge-

kreuzigte”rjrijss, M-

A stertie-."
1.. Der Heiland ,K -erstanden.” vom Tod' auK.

G rabM aM n —

es hat gesiegt der G ottesheld! A lleluja!

2. Nun ist der Tod bezwungen, — Verséhnung?*
Gnad' errungen, und Licht und Hoffnung, Fried’
und Heil, sie. sindj n u n , M enschen T heils
Alleluja!l

3. Der Sieger f 1] h r t ,s ftE
voll Hoffnung waren, — 'm .Hines-'M ters,.Reich .em -
por, - das Adam sich und wuns verlor. Alleluja!

4. O wie die W unden prangen, -- -die er: fM

n

uns em pW genE -~ wie W alltrder Engel SiegM
sang " HW dang. 'AllelM i
A -Nun ist.der Mensch gerettet®Sers6éhnung?
Liebe keiletr— den Himmel wieder an die W elt, - —
und schlieBt den Bund, der ewig halt. Alleluja!
Z E 6' Nun steh' ich festtim M M M ;W -'-W Is” kann-
den Trost mir raE E E~'das” ich dirch Desu A M
ersteh'n — gleich ihm, werd' aus dem G rabe geh'u-

Alleluja!



D . M eer'derSM gkettenku”~- M rD ohnung
zu bereiten/ -- gieng mein 'Erléser hin vor mir; n
W standener, ich folge D ir! A M kujaM

8. Der Du die W elt erneuet, — D ir sei mein
Herz tzeM hed; "W st"M nM W I"chw A tzt e~ heut' im

Chor

des Jubels sich zu D ir em pM A lleluja!
9- D ir w ill ich angehorenr — gehorsam D einen
Lehren, — will ich der Erde Reiz verschm ahn den
W eg, dem D u uns zeiatesh gch'n. A llelujal
10~ Dann w erd'™Mm M Gerichte — wvor Deinem
M gestchte/ — "' Herr, duich'Dein B lut Hereinig't steh'n,

— M o zN des' Lammes HbMeri'geh'n, A lleluja!

Krr WMTageNz -
O itanerw & A en H eiN gen

H err, erbarme Dich M ser,

Christe, erbarme Dich unser.’

Herr, eM aM e Dich unser."”

Christe- hore uns. -

Christe, erhdre uns.

G ott Vater im Himmel, erbarme Dich unser.

M st Aohn, "Erléser M erharme Dich idnse”", -
G ott heiliger G eist, erbarme Dich unser.

Heilige Dreifaltigkeit- ein einiger G ott, etHarme Dich

unser.
Heilige M aria,

s . «@
Heilige G ottesgebarerin, -
H eilige A Inasrau aller Aungsrauey, =
Heistger M ichael, =
Heiliger G abriel, =

=
Heiliger Rafael,



Alle keiligett Engel Md Erzengel bittet fur uns-
MeHeiligen Chdre dar seligen Aeistel' WA M uns.
HeiMer Johannes dev Taufer, bitt Mr uns.

HMgM JhM 'bitt-fir uns», -

Alle heil. Patriarchen und Profeten,, bittet fir uns.
HHigerPetrus,
Hestiger Paulus,-
Heiliger Andreas,
Hefiger Jakab,
Heuiger Johannes,
Heiliger? Thomas®  ?
HMgeriDakM
Heiliger Filipp,
HeTiger Bartholoméus,
Hemger Mathaus, "
HeNger Simon,
Heiliger Thadaus,
HMger Mgthias,
Heuiger Barnabas, -
HMger Lukas-"M
Hemger Markus,,” )
Alle heiligen-WHel und EyaWeWen, bittet flr' uns,
Alle heiligm Diener des Hem>, Mtet fur uns.
Alle_heiligen unschuldigen. Kinder, bittet Mr uns.
Heiliger Stefan, bitt fur uns.

Heiliger Laurenz,, bitt flr uns.

HMger Binzenz,"M? M?UW.

Heiliger Fabian und Ufbastian, bittet fur uw
Heiliger Johann und Mul, bittet fur uns.

Heiliger Kosmas unh; Dayzign-7bittet fur uns.,
Heiliger Gervasius und PMasius,” bittet fiir unzZ

bitt fiir uns.

AH heiligen Mértyrer, bittet fur Uns.

HMger Sylvester, =
Heiliger'Mregvr,,, > =
HMger Ambrosius, EE
Heuiger Augustinus, ~
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Heiliger MeronW uch :;
HM KN M M iW tt. T2
Heiliger M Alaus, ~» E >
Alle heiligen Bischofe und Beichtiger, bittet, fir uns.
A M DeM eM Lehrer/lHW t M i M M

Heiliger Antonius, E
Heiliger Benedikt, 2
HeiKger Bernard, =
Heiliger Dominik, s
HeNiger Franziskus, =

W p heiligen Priester und Leviten, bittet M r UM ~*
M e heiligen M odnche,und Einsiedler, bittet Mr uns.
Heilige M aria M agdalena,

Heilige Agatha, o

Heilige Lucia/ ;

Heftige Agnes, E

H eftige 'Céacilia,

Heftige Katharina. E

Heftige Anastasia, - - n

Alle Heiligen Jungfrauen und W itwen/M tet fiir M s

Alle Heiligen Gottes, bittet fiar- rms.A'")!

SA' UNs W adig) cherschWe uns, 6 Herr!

Sei MW gMdW ~*"hoW nnsfrb Herr)

Von Mem Nibek/"

Von aller Sinde,

V on Deinem Zorne, :

Von gdhem wund unversehenem' Tode,-? 5

Von deii*M iHsW M gE boseN' G eistes/ T

Von Zorn) Hass M d Wem bofew Willen, o

Von.deMWME-M" "W UW AeE" A

VoMW IHIMd -UngAvitteii,' S

Von Pest, HunM Md Krieg, E

Von, hem ewigen Tode, ' %
3

HnW ' das, Geheimnis Deiner heiliges M eiW
s /werdung,
Durch Deine Ankunft,
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O O

urch Deine Geburt, : - -

uW rDomOMW uW und- heilrges Fasten,

urch D ein Kreuz und Leiden,

urch D einen Tod und Begrabnis,,

urchD eine~hetlige-A isterstchung?”

urch Deine wunderbare Himmelfahrt,

dgrch die>A nkunft-6eshM gen G eistes, des
Trosters, '

m Tage-dos Gerichtes,

ir armen~~stnder, wir bitten Dich, erHére'uns
ass D u uns verschonest, w ir bitten Dich,,erhdre

ass Dwu wuns verzeihest, wir bitten Dich, eHore

ass D wu uns zstr wahren BuBe bringen wollest.

ass D u Deine Heilige-Kirche regieren und er-

- halten wollest,

ass D wu' den apostolischen O berhirten und alle
Stande der Kirche in der heiligen Religion
erhallen wollest,

ass D u die Feinde der Heiligen Kirche dem i-
tigen wollest.

ass D 1 den christlichen K onigen und U rstey.,
Frieden und wahre Eintrachtverleihestw Ilest”

ass' D u dem ganzen christlichen Volke Frieden
und Einigkeit schenken wollest, '

ass W u uns selbst in Deinem heiligen DienftL
stdrken und erhalten wollest.® -

ass D u unsere Gemstter M himchlIM en Bec«
gierden.erheben wollest.

ass D u alle unsere W ohlthédater mit den ewigen
G itern belohnest.

ass D u wunsere und unserer Brider- Freuvdeni
und -G utthater Seelen von her ewigen M M

' .Hchinmniss bew W rest, »

ass'H u die Frichte' der E M gebest Und ew -

halten wollest, n

u

u

<

n

n

6

Msee

1snziy o

W

H

S .

S .

s1zyb10 unz-

H

i H W AN



D u allen verstorbenen ChrM DuAAW Me -W-M

4 Riheverleitzettw ollest, w irbiHen M ch,-erhdéreuns.

M aP M uns erhoren,-wollest, M ir -bittenM ich erhore
,0.C uns.
O. Du Lamm G ottes-, welches D u hinwegnim Inft -die

z Stinden der W elt,.Verschone uns, -0 Herr!H

™M Du. Lamm-G ottes-, rpelches-Du hiM M pim m st- die
Sinden der M ett/erhdére uns, o Herr-1/

D 'D u Lamm G ottes, welches- D u hinwegnimmst bje
Siunsten- her.M elt, eO arM M ich unsex,

CHMe Ho6re uns; ;' Christe,, 'erhdre,uns.,

Herr, D ich'ustsex/.

IM D “reronA e"D W 'unA r.

Herr, erbarme Dich unser.

tBvdrm nM im unserm -si w

Pschlw 69 A

S O G ott! rnerke auf meine Hilfe, Herr! eise
mir zu helfen,

‘ Scham roth und zu S chanden sollen werden, M
die meiner Seele, nachstellen.

Sie sollen Zurickweichen und in Schanden stehen,
dse M ir IW les wollen.

L Sie' sollen bald schamroth abtreten, - die~rm ir
sagen: D a, da,recht aus .D n.

ZAber alle, die Dich suchen, sollen frohlocken wund
sich!in D ir erfreuen, -- und die Dein Heil lieben,
sollen im merdar sagen: Hochgelobet sei ber Herr!

lch aher bin bedidrftig' und arm ; o Gott!

stehe m ir beu
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Denn .Di,HistW in'HM M 'ynh' 0

G ott! verweile nicht zu lange. *

> < » T >» < > <

>

< >» <

Vr

A.

Ehre sei dem V ater und dem Hohne u. s. w.
M ache selig Deine Diener!an’

Die- auf Dich Hoffén, mein G ott!

ASei uns, Herr! ein. starker Turm.

,W ider unsere Feinde! ;-

Lasse den Feind- nichts, vermodgen wider uns.
Und das M nd der.Bosheitffchade uns-mchi

H err! handle-*nicht mit uns nach unseren Sinden.
Nnd vergelte uns.nicht nach unseren M issethaten.,
Lasset uns Heien fir unsern, obersten Hirten N.
‘Der Herr erhalte und belebe ihn, mache ihy selig
auf.Erden, und Ubergebe ihn nicht in die Héande
seiner Feinde.

Lasset uns beten> M - unsere W ohlthéater !. -

.D Herr! Du wollest allen unsern W ohlthéatern um

Deines Namens willen das ewige Leben geben!
Lasset uns beten fur alle abgestorbenen Christ-
glaubigen.

Herr! gib ihnen die ewige Ruhe und das ewige
Licht leuchte ihnen.

Lasse sie ruhen im Frieden.

Amen.

Lasset uns auch beten flUr wunsere abwesenden
Bruder!

o mein Gott! mache Deine Diener selig, die
auf Dich hoffen.

O Herr! sende ihnen Hilfe von dem Heiligthum.

Und von Sion beschiitze sie.



V. Herr erhdre mein Gebet.

A Und lass mein Rufen zu Dir kommen. /
V. Der Herr sei mit euch '

A ~Und mit KAnW.

Geb eutt!

D Gott! dessen Eigenschaft es iA, dich allezeit zu
erbarmen und zu Verschonen; nimm unser "Wehen
gnadig ' auf, und”lass uns und aR DieUr) nme in
den Bénden der Siindeverstrickt sind/ durch Deines
UbergroBe BarMherMkeit davon'etlediget werden.

Wir bitten Dich) 6 Herr! erhore das Gebet der-
jenigen, die siv Dir zu FUREN werfen, und Verzeihe
denen/ die ihre -Siinden nufUchtig bekennen, damit
sie von Deiner Gite die Nachlassung derselben und
Zugleich den Frieden erlangen.

-OHerr!"Rss uns gnadig Deine unaussprechliche
BarmherWkeit wiederfahren; entledige uns von allen
unsern Sinden und zugleich von den Strafen- die
wir ihretwegen verdienen..

-M ~Gott! der Du -durch 'die Slnde beleidiget,
durch die BuBe aber versdhnet wW, ierhdre gnadig
das Gebet Deines, vor Dir sich demittgenden Volkes,
und wende von uns ab die Geilelri Deines Zornes/-
die wir unserer/Sunden wegen verdienen.

Allméchtiger, ewiger Gott! erbarme Dich Deines
Ditners, unseres obersten Hirten N., und leite ihn
nach Deiner groflen Barmherzigkeit auf dem W\ege
des ewigen Heiles, damit er durch'Deine Hilfe nur
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das verlange, was Dir wohlgefallig' ist und ‘'es auch
nach Kréften vollbringe."-'

O Gott! von dem heilige Begierden® gute An-.
Schldge und ‘gerechte’ Werke Herkommen, verlerhe D ei-
nen ; Menern jenen IFrieden, welchen' die Welt?nicht
geben )kann,- dass wir von ganzem Herzen Deine Ge”
Kote befolgen, und ohne Furcht vordem Fcknde, unter
Deinem Schutze ruhige Zeiten erleben.

Entflamme mns, o Herr! mit dem Feuer Deines
heMgen Geistes, damit wir Dir mit keuschem Leibe-
dienen Und mit reinem-HeHeU gefallen mdgen.-

O Gott! Schopfer und Erloser aller Glaribigg!"
verleine den Seelen Deiner Diener und. Dienerinnen
Vergebung aM: HAK uA"lassl Pe, durch
das- andédchtige Gehet--' de™ so sehnlich gewlinschten
Nachlasses theilhaftig werden.

Wir bitten Dich- o Herr! komm unsern Hand-
lungen durch Deine Gnade zuvor, und unterstiitze sie
ant Deiner Hilfe- Hamit alle unsere Gebete und Werke
von Dir jederzeit anfangen, und:wie sie von Dir an-
gefangen haben, also auch durch Dich geendiget werden.

Allméchtiger, ewiger Gott! Herr der/\ebendigen
and der Todten, gnadiger Erbarmer aller- welche Dii
aus ihrem Glauben und guten Werken fiir die Dei-
nigen erkennest; wir bitten Dich demitig, dass- die--
jenigen- fur welche wir Dich bitten, und die sid+ ent-
weder in dieser Welt noch am Leben befinden, oder
schon davon abgeschieden sind, durch Deine unendliche'

Glte, auf- die Firbitte aller Deiner Heiligen, VeiHei-
6
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hung aller.ihrer Siinden erlangen mégen,durch Jesum.
Christum unsern Herrn. Amen.

Debet fiir den Land es fursteMl.

-;0 Gott! Du Beschitzer aller Reiche, gib Deinem”®
Diener, unserm Kaiser: N.dass er Deine -siegreiche.
Macht erkenne und verehre, damit- weit er durch Deine
Anordnung unser.Landessurst geworden ist" er auch-
durch <Deine Hilfe Allzeit; machtig Hie; durch unsern
Herrn -Jesum Christum Deinen Sohnder mft Dir
lebet und regieret in Einigkeit des heiligeg"D M es”
Gott "von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. >

Gebet fir das'allgemorne Anliegen der
Christenheit.

Allmé&chtiger, ewiger Gott, Herr-- himmlischer
Vater ! steh'lian mit den Augen Deiner grundlosen
Barnlherzigkeit unsern Jammer, Elend und Noth.
Erbarme Dich aller Christglaubigen, fur welche Dein
eingeborener Sohn - unser Herr und Heiland Jesus-
Christus, in die Hande der Siunder freiwillig gekom-
men ist, und sein kostbares Blut am Stamme des
heiligen Kreuzes vergossen hat. Durchs diesen Herrn
Jesum wende ab, gnédigster Vater! die wohlverdiente
Strafe, gegenwartige und zukinftige Gefahren, schad-
liche Empdrungen, Kriege, Theuerung, Krankheiten
und betriibte, elende Zeiten. Erleuchte auch und starke
in allem Guten geistliche und weltliche Obrigkeiten,
damit sie alles befordern, was zu Deiner Ehre, zu



85

unserem Heile und zum allgemeinen Wieden und Wohl-
fahrt dev Christenheit gedeihen mdége. -Verleih! uns, o
Gott des Friedens! rechte Vereinigung im Glauben
ohne alle Spaltung und ZertrenUung; lenke unsere
Herzen zur wahren BulRe und Besserung unseres Lebens;
entzinde in uns das Feuek Miner gM M E LWe's
gib uns Verlangen ~und Eifer zu aller Gerechtigkeit,
damit wir als gehorsame Kinder im Leben und Sterben
Dir angenehm und wohlgefallig seien. Wir bilietr auch,
o Gott! wie Du willst, dass wir bitten sollen, fit
unsere Freunde und Feinde, fiir Gesunde Und Kranke,
fur alle betribte und elende Christen, fur Lebende und
VerstoMM Dir o Herrv sei empfohlen {ll"* Unser
Thun und Lassen, unser Handel und Wandel, unser
Leben und sterben: Lass Uns nur Deine'Gnade'hier
genieBen, und dort mit aMn Auserwdhlten erlangen,
dass wir in etviger Freude und Seligkeit Dich loben
und ehren mégen! Dies verleihe uns, Herr," himmlischer
Vater! durch”estm Christum Deinen lieben Sohn
unsern Herrn und Heildnd- welcher mit Dir und dem
heiligen Geiste gleicher Gott lebet und tegieret von
Ewigkeit z{i'Ewigkeit. Amen.
V. Der Herr sei mit euch.
R, .Und Mit Deinem Geist. '
V: 1Es erhdre uns der allméchtige und barmherzige
Gott.
E  Amen.
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Litanei in den M tt-G agen

bei Ven-Gcha'tionen iimIFneieN

Herr, erbarme-Dsch unser!

Christus®'erstarme,Dichunser

Herr, erbarme A H 8&unsen!-,

Christus,,hére uns!

Christus, erhstre uns!

G 61t D ater im Him rnel, erbarme Dich unser!.-,

A ptt-W ohn Erlosender-W elt*rhaM e Mch M jw - n

Ayst hestigerM eist-; erbarme M ch W sM st?

H eiligste D reieinigkeit, erbarme Dich wunser.

tz~"H ott, besten M Alles erM ckch auf
.Dich vertrauen wir. n n

D "jGost, Dessen Fursorge. sich.iber alle Geschopfe Ver-
breitet, auf D W V ertrauen wir.

U ,Gott, der: D u die Hggest-her Lust erndhrest.
und die Blsttnen des A~ld.es bekleidest,

O!M ost,, der Dunvon M er A r "Ae /M enMen

liebreich gesprgt und sie m it .NahrrilUg ver- H

c

sehenchasst @

=]

O Gott, der Du uns durch Deinen Gtzhn um ©
das tagliche Brot zu Men-Helehret hast, Y

>

O Gott, auf dessen W ink dseD w &M ende W onne -
o

auf- M h.MedergM st a

W G ott, der D u die Erde m it Thau und Regen Y-
E]

[+

befeuchtest, st
O Gott, der Du alle Elemente mit Allmacht und

W eisheit beherrschest.



Segne den ausgestreuten Sachen, und lass,unsere
Felder und Wiesen fruchtbar sein!

Gib zur rechten Zeit milden Regen und warmen
Sonnenschein!.

Segne die Miihe'wdes Landmannes, tnd gib'allen

'Aseinen Arbeitest Gedeihens
LUss die GeWter den FrstHtest'dM "Feldes fruchk-
' bar MriberMhen!

Gib, 8M/rtzir"Uitjed'Ael’ weh™ Gim hie un-
verNnMche als vergangliche Nahrung oe-
whaben.

Lass Deine Gnade an uns stvrAsam seist Such
ewigen Leben;

o]
~

WirMMEAW eWbre uns! ¢

Gib, dass wir treu mitdmM iMnsWtW .uMehU
Wstik MD einst die- himmliMen'Mvmrauet wer-

den/ Wir bitten Dich, erhdre uns!

Lass uns frohlich in der Hoffnung, geduldig im Driid-
* sal und UNrmidet im Gebdte sein! Wir oirten

Mch/ erWe ststs!

Bewahre uns nicht nur vor bem jeWchen, sondern

noch vielmehr vor dech Aigest AWeA
bitten Dich- erhdre uns!
Herr, erbarm/ M P MsA!
Christus, erbarme Mch Msbri
Herr, erbarme DH unser!
" Vater unsN'M s. w.
Priester: Herr, Aller Augew Hiffen auf Dich!'s

Volk: Und Du gibst ihnen GpM*hii WehW Mit.

P:: Du offnest Deine milde Hand.
V.: Und erfiillest Wes MW Seiest?,
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P .: Herr, erhorp mein "Gebet!,..
V.: Lass unsere.Bitze Dir "wohlgeféllig, feint
-G'r Une't. !

80 Herr, unser Gott! Mr glauben fest,,da? Du
allméchtig, und unendlich heilig und weise bist. Uns
geschene deMach, wie Du willst; denn Dir ist bekannt,
was fir uns' an Lerb und Meesg, in diesem und dem
kommenden Lehen MMer, Dorsicht (ber-
lassen wir. Alles; Deiner Liebe empfehlen wir Alles;
von "Deiner darm iig hoffen wir Alles! Mo unwiir-
dig wir auch Deiner, Barmherzigkeit, waren, so hast
Du uns bisher dennoch so 'viel -AnW;>gMnn”t dass
wir mit Zupersicht hpffM Hu werdet unser Wicksgl
auch kunftig mit “Vatergite leiten.,,. Vergib uns alle
unsere Miinden, und Mge alles Bése in uns, damit
wir.,alle Tage unsers Lehens Dir mit reinem Herzen
dienen. Nach diesem .Lehen lass uns bei Dir ewige
Seligkeit finden durch Jesum Christum Deinen ein-
aebornen Sphn, unsern Herrn. Amen-

Priester.. Gepriesen ser.der Name des Herrn!

Volk: Von nun an und in Ewigkeit!

P.: Unsere Hilfe kommt von dem, Herrn.

V .: Der unser Schopfer und Vater ist.

P .: Der Segen des allméchtigenGottes, des Vaters ch,
des Sohnes & und des heiligen Geistes ch komme
herab und ,ruhe auf--euch, aus euern Hausern,
Gutern Md Feldern!

V.. Gott erbarme sich Unser! Gott segne uns! Gott
erbarme sich unser! Amen. (Ps. 66). .
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Hestnge an den Mittagen.

I. Gesang.
1. Strenger. Mchter Mer Silinder, ™ treuer
Pater Deiner Kinder, — der Dn in dem Himmel
wohnst, ~ drohest, strafest und belohnst: —..Hore

gnadig unser, Bitten, wende ab von unsern Hitten
~T7.Krankheit, .Krieg und Hungersnoth-*— gib uns
unser téaglich Brotig

2. Jeden Tag, ja jeden Morgen, - kannst Du
alle wohl-wersorgen;® — Du hisst unermef3lich, reich,
—. nichts ist.Heiner Gute -gleich.>  Hore gnadib
unser Bitten u. st w.

Z Alles kommt von Deinems Segen,;-—~ Du
gibst.)Sy.nnertzchein und Regen,”-7.dass die Feldfrucht
wachst und bliih't, >7- hass man“Mche Aemte steht.
— Hore glrédig, Mser Bitten u. st w. .

4. Wenn sich Ungeziefer mehren,. 1- und die
Friichte, uns .verzehren, M so geschieht”* nach Deinem
Rath — wegen unsrer,Missethat -*Ho6re” gnadig u. stw.

. 5. Wenn bei vielen Regenglissen-" Saatund Frucht
verderben miffen, — so hat's Deine Hand gethan,
A Aunsre. .Sstid' &st-schuld daran. M-Mre Méadig

6. Wenn in heifen Sommerlagen — Schlossen
alles niederschlagen, — was in Feld und Gérten griint;
— 0! so haben wir's verdient. — Hore gnédig unser
Bitten u- st -w

N7. Wenn bei. Blitz und Ungewitter -z, wir an
allen Gliedern zittern, — so wird Deine starke Hand
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— erst den Siindern recht bekannt. «t-'-*Hore gnadig
unser Bitten u. s. w. ..

8. Deine Allmacht zu verbreiten, 'schicktest Du
zu'Zosefs Zeiten — Men Zéhre FkichtbaMt —

und so Wge"HWe 'Mit.” gnédig unser
Bitten u. s. w.
"H. des®MUW Nchabs" ~ M n ' schltigst

Dl Asdael mit Magen?”- 4(ss die' Erde dirre war
A durch drei und ein halbes Jahr? — Hore gnédig
unser Bitten u. s. W.

10. HeW ddr Himmel schien wverschlossen, —
da kein M Kn stch'MWen? —W Kn.M MMtterei®
— die,das Volk trieb Fhne SDu: — Dre giiiUM
unser Bitten u. s. w.

11. Du gabst.wunderbarer'\Weise» - dein M és
seine GMse, >—'"d*man NrH das galzd Land —
schwere HungersUoth AnWW. M-H M ' giiadig “Unser
Bitten 0. s w.'
> 12, Lass auch uns Erbarming finden, — wenti
Du wegen unsrerSiindeN, — (ingnédig uNs worden
bist, — und das Wetter schédlich fft-~H dre gnadig
unser Bitten u.?s. w.'

13.  Wenn der Himmel sich verschlieRet W und
kein Regen sich ergiefet, dass die Saaten drrti
stehen, ~ wollen wir nur zu Dir flehN: — Hore
giiadig unser Bitten 0. 's: w.

14. Mit recht kindlichem Vertrauen, — wollen
wir die Felder bauen, offne Deine' GliabeNhinb"

segne unsed Vaterland. — Hore gnadig unser
Bitten u. s. nn



Il. Gesang

1N Kgler! zu Dir will ich beten, — in Ver-
folgung, /Noth,.und Pein; sollt es aber mch zu.
retten  .nicht nach Deiner Weisheit sein: — Will,
ich Dich ,auch dann noch lieben, <. und mich-nie zu,
sehr chetOben; — .denn all' Leiden lassest Du — nua
ZU unserm Besten zu.

-Gib mir,.Pater! /0 zu leben, — wie es Din
gefdllig ist, A hilf mir nach.der Tugend streben, —
deren LHn im Himmel ist: “Meichthum-IPrachhw\W/
ich verachten, — eitle Ehr' und Gunst nicht achten®

nur Dein Wille soll allein allzeit meine Richt-
schnur sein.
OmD- Penn die Bosheit meiner Kinde-.-> midht
um meine Ehre bringt, -1- wenn die Untreu' meiner
Freunde — wie ein Dolch mein Herz durchdringt, —
will ich ihnen doch nicht fluchen, — nur im Wohlthun
Rache suchen. Dies bestehlt ja Dein Gebot, —
Du wirst's rachen. Du meinMott. :

4. Wenn mich finstre Sorgen quélen, .7 Krank-
heit an dem Leibe nagt, ~— wenn die Leiden nicht.
zu zdhlen, m wenn sin Kreuz das andre jagt; —
will ich dennoch nicht verzagechsH Alles mit Geduld
ertragen, nur um Beistand bitt' ich Dich. — Deine
Gnade stirke mich.

5. Wenn der Hagel mein Getreide, — wenn
der Krieg mein Gut verheert,:wenn das Feueu
mein Gebaude, — wenn die Pest mein Vieh verzehrt®
— will ich mich auch dann nichtsgramen, ?- Jobs
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Geduld zum Muster nehmen; rA Herr Dmgabst"Du
Nahmst €s mir. — sei gelobt Dein Nam' dafiir.

NG?'- SOItMM'Wst~rdurch'mein  Vergehen 740
Schuld an niMem Ungliick Mn, —'wkEtch dennoch
M, Dir steW, » -gnd Hi'MrffM D "Eer."M (:
— O 'Dulorgst ja auch fir Stinder,'—”denn auch sie
stid Deine Nider*W' niein® Siinde sdvedet mich,
7 Deine Giite trostet mich,

2 7i Alles Leidon dieser -Erden fliwt. ja zur
Seligkeit, A—Unill ich ewig glicklich werden, muf
ich leiden'in der M t-~-~ Christus hat so leiden
miiRen, Mn Md"ich'wsllt' Ndm-Rreuz nichts wisse(i?
— Seinern 'Beispiel folM ich/* daN Nimmt er-mich
ans zu sidhi

m8"Herr! wie Du willst, will ich leben, —"rach
mit Mir, wie's Dir IgMIIt, ~ Glick und -Ungliick
kannst mir W Rett*IM Dsei-Mes HeimgesteM; »
wie Du- nur mit mir*wW walten- —'so will ich's
fiir's -Beste halten,  “wenn der Weltball gleich ein-
bricht, S0 verlassest Du Mch “och nicht.

...A Gesang,

1 'Herrt ich' glaube, — Herr! ich hoffe —
Herr! vom Herzen liebt ich Dich! Rede, Herr!
und ichwill horen' I-Alass die Welt mich nicht bethoren;
— dwn Du hast mir Geist und Leben — aus Barm-
herzigkeit gegeben.tt-Giln dem Glauben® Jin der
HoMung>c -t- in der Liebe stérke mich(l ;

a 2. Herr ich glaubetu. s w. Sollten alle Men-
schen  luigen- ft kannst Du mich nicht betrligen;
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-- nichts'ist Dir, o Gott! verborgen, >* Dein Kort
glaub ich ohne Sorgen.. -Zw dem Glauben u. s w*
3. Herr! ich glaube u. s. w. Einem Gott irr
drei Personen, -— welche ist'dW Lichte wohnen, 7
gleich im Wesen,/ Macht und Stérke™ 7- wunderbar
sind ihre Werke! --- In dem Glauben u. s. w. -

4. Herr! ich glaube, u. f. w. Vater in den Him-
melsauen ! auf "MH 'will ich fest vertrauen; *
Du" wirst doch mich- nicht verlassech — wenn auch
Welt und HM' mich Haffen. — I'n dem Glauben u. s. w.

'8. Herr!ich glaube, u. s. w. Gottes'Sohn, Dein
Kreuz Gld Sterben ~ 'rette mich von derst Verderben;
— durch Dich'stHt der Himmel offen, — dieses will'
ich freudig hoffen. — In derst’Glauben u. s. w.

sirtg. -'Herr ! -ich~Hnrbo, u. s. w. L) Gott, heil'ger

Geist verleihe, dass ich mich vor Niemand scheue®

meinen Glauben zu bekennen,-E”stnd mich Christi
Glied zu nennen. In dem Glauben u. s w.

7. Herr! ich glaube, .u. s. w. An Dir will ich
mich ergbtzen  und Dich Uber Alles schdizen. — Dir/
0 Gott! 'will ich in allen ~/meinen Westken nur
gefallen.In dem Glauben, u. s H. '

8. Herr! ich glaube, u. s w. Nichts' soll mich
von Dir mehr trennen! — Droht die Welt mich zu
verbrennen, — um zur Untreu' mich zu zwingest, —
will ich dennoch fréhlich friigen: "Merr! ich liebe, »
Herr! ich liebe, — ja, vom Herzen lieb/ ich Dich!"

9. Hertz! ich glaube, u. f. w: Wenn ich in den
letzten Zligen, - und im Grabe werden liegen, d
wenn mein Korper wird verwese.n, /— soll man stoch
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imHerzen lesen- ,,Herr! ich lieber -*Herx tich Bligke,
N ja, vomDOzenMMM DichML

IV. Gjes-ang.
E(Vtz.rtrauel auf M VorseWng Gottes.)

1. Apf Dich mein lieber Gott!. “trau ich in
Angst und Noth Du, kannst mich Mzeit-retten 2—
aus” Tribsal, Angst, und Nohhen, mein  Ungliick
kannst Dn wenden,, — es steht in,-Deinen Handen.

-2-  Bestimmt von Ewigkeit — hast Du die Lebens-
HeitM~Du”chlH vorausgesehen, — was mit mir
wird geschehen, — Dw.wogst mir zu die Freuden, —
Du wogst min,zu dw) Leihen.

3. Begehrl ich wann eiy,Dlick®  und trifft
mich Misgeschick; — so bist Du's, der's so lenket- —
Du, cheA Mit, mir gut denket;,» weil das, was ich
begehre, — fur mich-Hin. Ungliick ware-

4.~ Ja, was Mein Herz begehrt, r- wird mir von
Dir- gewdhrt, M- wenn's, nur Mit,Deiner -G ite,»
che fur mich sorgt, nicht stritte. E H Dies,werd ich
einst erkennen, — Dich ewig Vater nennen..

5., Auch forderst Du Bertrau'n, — ein unbe-
tzrMzt-Dertrgu'n, — urch. dass’ich. ,nichlA;.hegchre,
was nicht Deiw Wille ware®. — auch, soll ich standhaft
bitten, .~+ dann lass'st Du Dich' erbitten.

» 6. Auch nie soll. Eigensinn®*— die Zeit und Art
sohin  — bestimmen und begehren, --: wann Du mich
sollst erhéren, -~.Wu MeWs am allerbesten, » wann's
Zeit sst, mich zu trosten.,



AT HI'D MeAWMMYr da, -M  srichst Du, 0
Ewger, ja@\*— dse,MMnd. nict.ch  adten —. es
We Wflos' ArmRMen.?. WS, arh ver-
gessen, — wexl idx Dich nicht: vergessn.

8.. ,,SeMan!" wseN\JpsuA rgft, ,dieMdgeh
in der Uuft*~ ,dje Blumen auf. heM.FMe"E*AeMs
préchtiges Geméldei -- <Se sind ohn' Aemnt' und
Nahen — mit, BM und Kleid .versehen,”

9. Sorgst 'Du sur'sie 0 sehr? — ich bin ja

s0 wirst fiir M auch, sorgen —
aus heute und auf>morgen, » nir mui3 ich-Deinen
Willen  stehtskjrachten zu erfiillen.

10 Du speisst mit wenig Brolvidl Dausend
'in der Noth, * sosspeisst Du.noch diA Armen —
aus gottlichemEAarwen! — Wer sollt' aus Dich nicht
bauen,” “rnd Deiner \Vorsidt, trauen?

tl. EoeS'immer hier geschiet- — dschon man
Dich nicht sisht— so -wirkst Au doch in Men —
nach Deinem Wohlgefallen; — kein Ungefahr istFuhror,
— nur Du bist der Regierer.

12, Komm ich in.Kreuz und Noth,Z*-. werd'
ich der Feinde. Spott«,™ auch dieses wird sdh,enden,
—tu meinem Wohl sich wenden; N ja. Du bleibst
Stot8 mein/Vater,.  mein ~post und mein Berater.,

13. Zwar sind der beiden viel, — doch stets
mit Mass und Ziel,'— und stets zu meinem Besten,
— _dies muBR.mein Herz ja trosten; im Sturm,
im Schnee und Regen, — verbreit'st Du Deinen Segen.

14/ War ich auch dhre, Freuden, und traf
mich herbes Leidem® — das DU As sower erkanntest.
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-U- und 'gnadig von mir ‘wandtest 0 Vater, lieber
Vater! bleib' stets mein Gott und Vater.

15. Und nimmt der"Tod mich M, HI der ist
ja mein Gewinn/Aflihrt mich in's bestre Leben, —
was sollt' ich vor ihm beben? — nur der mu3 vor
ihm beben/ — der ihn nicht denkt i-m Lebens

Aw ArohnteichuaABefte.
O Saliitaris Hosua.

n;OegKmeiWelpferweihemt ewgen Heiles sicher'
Pfand, reich' .Ms Schwachen in der treue 'M
Deine starke Gotteshand!

Ui trinoque Domino.

Immer sddll* dem dreifacheinen  Herrn das Lob
im Liebesband; laste ewig, Gott! die Deinen,
leben Dir im Vaterland!

Gesang
beim Ausgange aus der Kirche D r Prozession.

1. Christen! singt Ant frohem Herzen,/— preiset
Gott, das hodste Gut ; — das Geheimnis seiner Liebe,.
—"wahrhaft seinen Leib, sein Blut. — Wir geloben-
nachzuwandelch “heilig und gerecht zu handeln,. —"
wie der Herr,im Wort und That — auf dem/Weg',.
den er betrat."

2. Uns von Nacht und Tod. zu retten, — nahm
er unsre Schwachheit an; — und er wandelte auf
ErdenW uns als Lehrer treu voran, st/ Wir geloben,
u S w
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3. Ganz sich weih'n der- -reinsten Tugend, ~
weil -vor allem Unrecht flieh'n, —. war die Freude
seiner Jugend, ™~ war sein dauerndes Bemih'n. —
W ir geloben u. s. w.

4. M it dem herzlichsten Erbarmen ~ hob er
den Gefallenen auf; — Helfer, Retter sein der Armen?
— Liebe war sein Lebenslauf, W ir geloben u, s. w.

5. Arm, entbehrt' er gern der Freuden, — die
der Erde Reichthum gab, — >nahm, an Liebe reich,
die Leiden — dem Bedréngten freundlich ab. — Wir
geloben u. s. w.

6. Um der heil'gen Wahrheit willen litt er
buldend jede Schmach; ~ Pflicht der Liebe zu erfiillen
— ging er dem Verirrten nach. —. Wir geloben u. s. w.

7. Der Verfolgung preisgegeben, G- trug er
liebevoll ihr Joch, — gab aus Liebe hin sein Leben,

liebt im Tod die Feinde noch. — Wir geloben u. s. w.

8. Liebe war sein ganzes Leben, — Liebe war
sein Tod am Kreuz. Lasst uns so nach Liebe streben,
— so auch tragen unser Kreuz. ~ W ir geloben u. s. w.

9. Gott dem Vater, Gott dem Sohne, Lob
und Preis und Herrlichkeit! —. Lob und Preis dem
heil'gen Geiste! — heiligste Dreieinigkeit! — Wir
-geloben u. s. w.

Vom 1. zum 2. Altare.

Pange lipgna giqgrigsi g? Corporis misteriuip,
Sangnipisque pretiosi, trt gpem in piundi pretium,
' fructu» ventris generosi — Rex effudit gentium.



E esan gy

1 O EngelGottes eilthernieder, —und stinmmet
ein in unsre Lieder; — der Tag ist schlich,uns und
euh E DasMWyMbrp”-has wirheu”ehren,
mit,daN sch unsreKelMnéhren, ~ dies Brot madht
Mensch..und Engel gleich..

AMkommt,scrwi” ihr einst im Gaale — bei
Jesu Letziem Abendgiss, A erstaunungsvoll  zugegen
waxt; t~Mhr. sdhet; dort das. Brot ihm brechen,
ihr Hoirtet ihn mit Liebe sprechen: Dies nehnt
vor meiner.Himmelfahrti” 7 -M A
,»Dies ist mein Leib! fir euch zum Leben —
WW-:M im..Mhe'":hargchGew 41ein, 0 of?
ihMdieses thut ! Mz so.oft ihr dies Hcheimnis handelt,
— wird Brot und Wein wie jetzt, verwandelt AMin
eu\ss WMers Heisch uich.Blut "

4. 4M Abgrund unbegriffner Gute,der, Hei-
land wohnt in‘unsrer Mitte- . —uns seire Liebe darzu-
thunk-xr Er, dchen Glanz: die Welt erfillet, — will,
unter Brotgestalt verhiillet, ~ woll Huld in unsern
Herzen ruh'n. -

US. O Quisten,. Wst)Uns Blumen pfiiden,
und Tempel und Altdre schmiden, — das Rauchfass
hauche sien Duft, — die Priesterschast im Feierkleide
— verkiindige der Kirde- Freude, —Sie Gode sdelle
froh zur Luft.

b. Lasst uns mit Dank und Jubelliedern —
der- Liebe WuUnderwerk erwiedern, dem dieser Tag
geheiligt ist. ~ Preis, Ehre Dir im Sakramente- —



nach dem dich einst Re MOrMIt WM, Du
Zu uns gekommen bist.'

Vom U zum:3; Al°tar'e.

Tantum ergo* Sacr.anal3ntum —
et antiqiujn doeumentum — novo ~cedat. ritui; —-
praestet.fides supleirigntilm rfi-di 8ensuum defectui.

R ang’

1. Vom herrlich-groen- Sakraments- will unsre
Zunge singen, — das uns.im™neuen Testament —
soll Gnad' und Segen "bringen."— Der Heiland hat
zum"Losegeld  sein Blrtt MebE sAr ditz Welt.

2; Bon emevi Jungfrau Mnderbar IM-. durch'
Gottes Krastgeboren, —2 hat MA"W”eiDk*MigW”"
Schaar —gesucht, was war verloren;  nach wohl
vollbrachtem  Lebenslauf schlodn Jesus uns den
Hiiimtzl auf.

3. Zuvor ist er erst noch einmab  :bei Tische'
mitgesessen, und hit, wie's diis Gesetz besahst ltog
das Osterlamm gegessell; E - er gab sich'da mit eig'ner
HaN® ~ zur Speise und zum 'Liebespfand.

A 4. Sein Wort verwandelt wahres Briit — in
seinem Leib zur Speise, der Wein wird Blut durch
sein Gebot — auf wundervolle Weisep— dies WWunder
mul uns nur allein auf Gottes -Wort glaub-

wirdig sein.”
5 Man hat im Sakramente Dich, — o Gott!
gebeugt zu ehren; — im neuen Bund-verlieren sich

of*



alten Bundes Hehren, M hier zeiget Ms der
Glaube an, — was unser Sinn nicht fassen kamn--

6. . Dem Vater und auch Seinem Sohn' — sai

von der ChrLstewZungen, freinstipinyg und W Jubelton,

Lob, Ehr' 'und Dank gesungen;  ingleichen auch
dem heil'gen Ceist,™ der unser Aller Troster heisst.

Vom 3. zum 4. Altare.

besang. "

1 Lobe Won! deiren Kehrer, — lobe, Mise
deinen Hirt,-~" deinen Heilandund tzrmahrer, —der
HM glyMich sriumfirt. Preist rech Kraften -saire
Hirde, — wenn auchweder Lob noch Zierde  seiner
Hoheit -gleichen kann; jstinme doch dein Lohlied an.

2. Brot, das lebet und belebet, — ist.des,Wes
Gegenstand; 74 hU 8M Himmel uns erhebet, -
gab der Herr Wt Wner HW ~  seinen Zw6lfen
dort im Sagle bei dem letzten Abendnele;
Gottes Sohn, der ist und war, —:gibt sidh gare, dem
VEenschen dar.

3. Laut soll unser Lied erschallen, — laut,des
HeWhtz  Irchelruf, "MZDank und Preis ertW von
Asten, — die der Herr aus nichts erschuf; — Uberdies
zum Tisch der Gnaden — 30 barmherziglich geladen.
-+ Ja er bleibt noch bis an's End' rr- unser uns im
Sakrament.
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4. Diesem neuen Konigsniale weicht das alte
MstaMenPE M n als der Herr rm Sadle' — eittgeMI|
Nes Sakrament; ~ und der Wahrheit mW das Zeichen,
M wie die Nacht dem Lichte weichen. — Jesus selbst,
er stellt sichldar — als das Opfer am Allar.

5. Was von Jesus dort geschehen — ckkHstA
uns an seinen*"gd” Wiv's so, wie er begehen,

segnen Wein und reines Brot, — dies ist unsers
AGlaubens Lehre, » dass das Brot in Dtersch sich
kehre, — und der Wein in Christi Blut. Wahrheit
unser héchstes Gut,

6. Was kein auR'rer Sinn verklaret- dem
Verstande selbst entflieht--. — wird vom Glauben dir
bewdhret, — wenn es- auch das Aug' nicht sicht;

Fleisch und Blut sind Trank und Speise- und doch
reicht in jeder Weise ~ Jesus Christus ganz sich das;
— unbegreiflich, wunderbar!

7. Unter jeder der.Gestalten, die da sind:
das Brot, der Wein, —”ist der Gottmensch ganz
enthMen, will so ganz der unsre sein' — MM
kommt und Tausend kommen, — jeder hat ihn ganz
genommen; ~ dennoch bleibet bis an's End' — Jesus
ganz im Sakrament.

8. Fromme kommen. Bése kommen, — und
empfangen dieses Brok-; ~ beide haben ihn. genommen,

die zum Leben, die zum Tod.- —' Bosen wird er>
Tod und Hélle, -~ Frommen ihr6 LebensquM; ~
so verschieden wirkt der Herr — hier/ Ln diesem Gna-
denmeer.
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9. Endlich mW, rtass vom Leibe bei der-
Brechung-llnenlsMt so viel in den Theilen bleibe
"EB s daS.jZer.serst enthalt. — Nicht das Wesen,
nur die Zeichen s*hMURW <deHj; Zertheilung weichen;

"ganz bleibe J*sus ohne End' — im heiligsten
Nakrgment.®.

V om 'A."Aktare zuk' Kirch e A
GroRer, Gott u. s.,.,w.,;:". 34.

Lied zum aKeHeikrgsteu MarssaKramenle.

1. Liebe, hier sind Deine Hohen, ~—'HrerAliht
Deine vollste Wutt ~ hier lern' ich' Dich ganz ver-
stehen, Jesiis ewig' hochstes Gt! Moge jedes

NHerz Dir schlagen, —- moége jeder Puls Dir sagen:

Sei gelobet ohne-End' — im.hochheil'gen'Scr-
krammt!W'- -

2. Willst>icht fern!sein dem Geliebten, hallest
Deine GroRe ein, dem. Gedrickten, dem Betrlbten

sLind'rung, Mrost und Licht:zulsein; —-und der
Aermste darf Dir nahen.Deinen Segen zu empfahem
k-r:, Sei.gelobet u. s. w.:,:
Dornvoll, schwer ist unsrerReise — und der
Weg zum Himmel weit; - drum wirst Du uns: eine
HMso — -reich an Draft und;nR8IBigkeit;s"— um-sie
Mig;W -MklaMn 7* W.KeLn WuWe'-W Iger*yWren.
MHer'gelobet mMwrM. 75

4. ~Einmal konntest-Du nur bluten — auf des
Kreuzes heil'gem Baum” .y- aber .Deines Herzens
Gluten war zu klein des Kreuzes Raum ; -W tdglich
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steigftM u !'Bu UM nieder, — taglich”opferst. D & Dich
wieder:Ars<”:-rW er-gelobet uAs. w.

1 diese <D iefen sehen/~n 'fihlen diese
Allgewalt "W hneliebend”u- vergehen, r*~-undwir
sinp so-hart, so kalt! r*iA ch dtzV h
Ahranew ~zH erz des Heilands) Dichwersdhnen;M -

lieben woll'n wir ohne -EndchGL Dich iM heilten

-Sakram ent:,:

l1Litanei znm Heit. Johann von Wepomnk.

Hejr, erbarme Dich unser!

Christe, erbarme Dich unser!

Herr, erbarme. Dich unser !

Christe, hore uns!

Christe, erhdore uns!,

Gott Vater im HimEU" ErbaM e Dich unser!.

GoA Sohn, Erléoser Her A ekt!.W baM e ,"iH .unser!

G 0it heiliger G M ! Erbarme D ich wunser!

HeTige Dreifaltigkeit, ein einiger G ott! Erbarme Dich
unser!

H eilige M aria,

Heilige Jungfrau aller Jungfrauen,

H eiliger Johann von Neppmuk,

-
c
D itz Auserwahlter: .D otier, =
<
Dutz Vorbild der Unschuld, =]
-
D u -Beispiel der Andacht und Frommigkeit, -_,
D u Spiegel der:Herzensreinheit, o

D u Freund der christlichen Lebensweisheit,

Du M uster der Demut und Bescheidenheit,
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wiardiger Nachfolger Jesu und der Apostel,
Priester nach dem W illen und HeHenW ottes,
unerm GGdeter Beférderer der Religion Jesu
eifriger KerkA Aer der gottlichen W ahrheit,
getreuer Verwalter der Geheimnisse G ottes,
Troster der Betribten,
Stiutze der Schwachen,
W ohlthater der Armen,

V ater der W aisen,

'‘Beschitzer aller Perlassmen-

Zuflucht aller Bedrangten,

Beispiel der GenigsamkeftUiddZusriedenheit.
freigebiger Almosensflend”r,

V ertheidiger der G ereM M ih

Beschirmer der Unschuld,

R etter der Ehre und des gutett Namens,
V oertreter der guten A aw

sanftm Gtiger' Beichtvater,

sorgféaltiger Bekehrer de” Guander,
glicklicher Fihrer aller BuRfertigen,

standhafter Held der priesterlichen Verschwie-

AN genheit.

>

s

Zierde des PM stM hum s,

kostbare Perld der katholischen Kirche,
fteim Gttger Bekenner I M grifft.
Opfer Deines heiligen Berufes,
~“glorreicher B kutzeuge'G ottes,

M ittzenoffe aller Heiligen im Himmel, -

nftr machtiger Firsprecher bei G ott,
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G Du Lamm Gottes, welches Du hinwegnimmst die
Siinden der Welt, verschone uns, o Herr!

O Du Lamm Gottes- welches Du hinwegnimmst die
ASlnden der Welt, erhére uns, o Herr!

O Du Lamm Gottes, welches Du hinwegnimmst die
Siinden der Welt, erbarme Dich unser!-

Christe, hore uns! Christe, erhére uns!

Herr, erbarme Dich unser! * ' -

Christe, erbarme Dich unser!

Herr, erbarme Dich unser!

Aater unser . s. w.

A. Bitt fur'uns heil. Johannes von Mpdmuk!

V: Damit wir theilhaftig werden M Verheifung
Christi. ' ' -

Gebet

O Gott! durch dessen Gnade wir das jahrliche
Gedachtnis des heil. Johann von Nepomuk begehen,
verleihe gnadigst, dass wir allezeit nur das reden, was
zu reden, und jederzeit schweigen, woriiber zu schweigen
ist; verleihe uns auch, dass wir unsere siindhaften Ge-
wohnheiten uM Fehler einsehen und in der BuRe auf-
richtig bekennen, durch christlich tugendhaftes Leben
unsern guten Namen bewahren- die uns zugefiigten
Unbilden mit Geduld und Gelassenheit' ertragen, un-
sern Feinden willig verzeihen, und bei genauer Befol-
gung Deines heiligsten Willens Deine gottliche Gnade
und Frieden'erlangen. Lass Dir, o Gott! alle Ver-
ehrer dieses groBen Heiligen empfohlen sein, schitze sie
bei ihrer Ehre, und erhalle sie bei ihrem guten Namen;
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nach:diessmMbem aber lasse sie der ewigen Seligkeit
theilh MW weMn,-djeDu Deinen treuen.:Dienern
verheillen “Yest durch Jesum Christum unsern Herrn.
Amen. -

Lieder zu KHren des h. Johannes von WepomnKk.

-5 --

1. Johann von Nepomuk, -her Kirche hoher.
Schmuck, — der,.Du haft miiBen Pein Leben schlieffen
— imMolhaufluB”. >

2 "Dein. Nam' ist wohlbekannt -— im-ganzen
Cynstenlandder Du jederzeit wahrer Frommigkeit
— Vorbild bleibest. .

3. Zu Dir im JkbelchAr A steigt unser Lied
empor; “Mick' auf uns nieder, hoér' unsre Lieder n
huldvoll heut' an.

4. Du hast in der Jugend ~- bewahret die
Tugend; - kindlich ergeben, Gott war Dein Leben;
-- Unschuld Dein Glanz.

5. Ms Priester am Altar —' brachtest- Du das
Opfer dar dem Herrn der Herre, der Welt und
Meere E gleich Engeln rein.

M . Am Tugendglanze reich — riefst Du, hem
Taufer gleich -M am Moldauflue Menschen zur Bufe,
— mit Kraft und Muth”-

7, In . Deiner “heil'gen Brust — glihte dei
héchste Lust Arme zu stiitzen. Allen -zu Miitzen,
Trost zu verleihen. - i
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D ZK-L"HIs n)gobDWMiMmanu~f--8FihrerHur Tu-
gendbahn® — mufiten»Dich achtW, staunendMraMm,
— Frstin und Forst.

itoh A S f Mr-GrAK Mst ihm»
-astes™till,7 - Zewe™ MKMW -der MrsMKW1tzG»
A- dre sie gebeidhtet.

10. Nicht Gold, nicht Ehrenkron' - (versprochen
von dem Tron,  konntest”erbitten zu bdsen Schritten,.
Mgt, Dich grofRer-OMii-»

11jij Auchonicht der Moldau.Flut  noch selbst
Dein eigechWAtznumi nicht Schmeicheleien™-Dich zu
befreien, erschittern Dich. >

12. jiD u brichst8 die (Beicht.7auchj nicht -z, aus
KHer Dmesterpfiicht;drum Dir zum Lohne, die-
Marlerkrone-:F-Z ward zugetheilt.ge

13. So gabst denn groRer Held, 4- dass mir
nie in derWM — imKamps' erliegM,5wohl aber
siegen,ein Muster- uns. -

14. Durch Deines, Glaubens Schild - lehrst
Du uns Christen mild-— im Glauben wallen, und
biRend zuhlens” der Sunde. Schuld.

15. Du lehrst Verschwiegenheit, ~dieuns zur
Heiligkeit- m-chsihret hienieden, spendet dm Frieden $4
und Seelenruh!.
deA 16. Unserer Kirche Gchmuch Johamr von
Nepomuk! — hitt', dass die JugeUd folge der.Tugend,
juf* Unrecht meide. ?

17. Bitte, dass Jung und Altrn (zutn Gna-
dentrone wallt — Siinden <ai biiRen, bei Jesu FilRen™
K s0 Gott gebeut.
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L8 Bitte flr's PAestMUm, ~ dass es im
Heiligthum — freiittithig lehre, Muder bekehre,
nah' Gott verwandt. ANN

19. Ating' nun, o Schutzpatron!  vor Gottes
Gnadentron — dies innig BitteN: ,-Gott Mg' Ws
hithen  vor Todesnacht." '

|

1 Ein Beispiel der Bestandigkeit, — ein Muster
der Verschwiegenheit - hast Du, o Gott! — im
MartKtod ~ und in dem frommen Leben Jo-
hannes uns gegeben.

2 ' An ihm zeigst Du, nach Christenpflicht —
zu halten das- was man verspricht, und lehrst
dabei, — wie klug und treu die Fihrer der M-
rvissen  ihr Amt verwalten mifen.

3. Sein Konig drang einst stark in ihn — zu
sagen, was die Konigin ihm beichtete; doch
weigerte — er sich es zu gestehen, --- den Meineid
Zu begehen.

4. Der Furst, hierliber aufgebracht- ~ bedient
sich aller seiner Macht.-wsprLW Md droht,
doch selbst der Tod — kann seinen Muth nicht beligeN,
A- er harret fest im Schweigen.

8i Man foltert ihn, er Mrd gebrennt; und
weil er dennoch nicht bekennt- — aus MbetdruR—
rm MoldaufluR, — worin Man ihn versenket- bei
stiller Nacht ertranket..

6. Der Priester Gottes schonster Schmuck —
bis Du Johann von Nepomuk, 77 Dein Nstihm ist
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gro, — in Gottes SchoB — LIluh'n Dir nun ew'ge
Kxonen, .M die Deine Tugend lohnen.

7. Lehr' reden uns zur rechten Zeit, Lehr'
schweigen mit Bescheidenheit, — und ohne Scheu, —
streng und getreu, was Pflicht erheischet, halten”

wohl unser Amt verwalten.

8. O Gott verleiht uns, Ms von D irD ein
treuer Diener, welchen wir — verehren, fleht; — hor'
dies G e b etD u wollest uns erleuchten, — um
wirdig stets zu deichten.

9. Befrei', von Sinden unser Herz, — dass es
nie Deine Gnad' verscherz'; M mach', dass wir Blut®

Leih, Leben, Gut — fiir was Geringes achten”
— und nie Dein W ort verachten.

10. Durch Deinen Heil'gen bitten wir: ~.,G e-
wahre, was wir, Herr, von Dir in Demut fleh'n,
— zu Deinen Hoh'n — ~lass unser Rufen/dringen”

.7.und Gnad' und Hilf' uns bringen "

1.

1. Johann von Nepomuk, — Du Zierd' der
Prager Brucks — nimm wunsern frohlichen Lobgesang
an;'— den wir, versammelt hier, — mit Andacht
weihen Dir, — der Tugend Beispiel und heiliger
M annl — Alles soll héren, — wie wir Dich ehren;

— denke, O grofRer, geehrter Patron M Deiner Ver-
ehrer beim goéttlichen Tron!

2. In Deiner Jugend schon H warst Du ais
frommer Sohn — der Aeltern einzige Freude und
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Lust;' "WHorsuM,'-SittsanWMWWOeHur Frow
migkest — erfiillte Deiste" unschuldige Brust; «*dsa/
DUM Tugend- ~ AtUchin der Istgend M”zeigte die
GrolRerer HUligkeU an, — dieDichMlli-"ierest als
Priester und Mastn.

3. Von Gott zum PAesterthmstE berufest) warst
mit Ruhm die Merde dissesMabeMn "StAld's,
— als Domherr' hast nochmehr™M verbreitet um
Dich her K2 dest MsSMAM M A TMendm Aanz”

der Armen VatedM TWs”und Berater)
WgWDir vori Tilgend zu Tugend-empor,E , leucht'st
wDHUWostst' unter Sternen hervor.

-4? Ja, Deiner-Tugend®".bis'
in's Heiligthum — deVWost's MstohmD M Kastrgin
MzZAT7-"de-'AlUMir FWstmigkW ~  Aahlt MH mit
HeHAsDM'"-D der FHMHHMWMHenUTMsARs"
— Du Eennst die Wirde) Du fihlst die-Burde

HerzensregierWVer” Firstin M seist; -*Hoch roll
Vertraust auf Gott willigst Du ein. 7

5. Des Konigs SchstMgerei — verdenket ohne
Scheu — der .frommsten Konmin schuldloses Herz;
und fordert nach/daheid”der Beicht \V rratherer —.
von Dir, -uM"Mrmer' diiM Drohen Dein
aMstHrM st M istDistDHreben— DstMrcht'st
nicht Flrsteyzorst, Marter stoch'Tod, -M stets' Deines
PMcht'gMeu Wchtest nur DM. '

6. Der Konig'aufgebracht gebietet bei der
Nacht M M Stillen DichM ersdufen HDnd;
die Moldau, chird Dein Grab, — man stiirzet Dich.
hinab, — der Welt sollt' unbekédnnt bleiben Dein 8nd*



m

—allein Gott wollte,’ die Stelle sollte —vdortz
wo Dein. Leichnack liegt, werden bekannt, Sterne
vom Himmel selbst werden gesandt.

" 7. Wies" Wunder zeigt davon, -- dass Werner
Tugend Lohn: O- im -Himmelsunter den Heiligemsei;'
--- man fircht't nicht Kénigswut, — man saM-Herz
und Muth, — und setzt Dich freudig den MBtyrern
bei; — und Wunder lehren die, so. Dich-?ehren,|
—' dass*diese Ehre; Gott -angenehm ifhE-bieiDir’
enweiset der glaubige. Christ, n:

8. Und daher wollen wir — Dich,-Johann fur
und flr — verehren UM ruferArls Heil'gen an!"W
Dein Beispiel leite unWM-Meim Eifer treibemns
z(l allem Guten, zur Frémmigkeit an ;— Dein Schweitzen-
lehre E  des N&chsten Ehre —~schiiizen, von Achtern
zu schweigen. wik?Du, D Helfer der Armen Wd Trost -
sein wie Du. -

9. Wie viele Tausend "schon-hast Drr als ihr
Patron aus manchen R&then gerettet durch Gott!
—M sei auch uns Patron — bei Gottss Gnadentron,
-~"wenn wir Dich bitten in unserer N o t h Verlust
der Ehre — vonsluns abwehre®a-Hr zeig' Dich als
Retter in Wassergefahr, rDMass uns stets Deinen
Schutz werden gewahr !

10. O grofier, starker Gvtt, — dell durch den
Mértertod — Johann von Nepvnnrk herrlich gemacht;

zu seiner Tugend 'Lohn 2- schenkst ihm Ne Mar-
terkron'-"”~  Dank, PLeis sei Did' dafiir von ~uns
gebracht; -- bA allen Werken woll'st Du uns
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starken, — eher zu leiden Befolgung auch Tod, —
als Wh beleihen tzW erE tt.

Gebet bei anhaltender”"Trockenheit. .

Priester: Dass Du uns gedeihlichen Regen verleihen
wollest!

Volk-: Wir bitten Dich, erhdre Uns!

P.: Vater unser rn s. w.

P.: Und fiihre uns nichtnn Versuchung.-

VI: Sondern erlése uns von dem Uibel.

>Ps-s a | m.

1. O Gott! unendlich groR ist Deine Gite, —
die Du uns. Deinen Kindern erweisest.

2. Durch Dich Erhielten wir unser Dasein,”
von Dir erhalten wir unsere Nahrung.

3.. Du kannst sie schmélern und reichlicher geben
— nach Deinem unwandelbaren Rathschluf3.

4. Du schlieBest die Wolken und schickst uns die
Dirre, -- der brennheifRe Wind durchtrocknet die Erde.

5. Und Kréuter und Pflanzen, die da verdorren,
— verkiinden uns das kommende Uibel.

6. Der Nothstand bricht ein, und Alles seufzt
nach Hilfe, — nur von Dir, o Herr! kann sie mit
Kraft erfolgen.

7.. Erbarme Dich unser und gib uns den Regen,
— die dirren Gewéchse erwecke zum Leben.

8. Und lasse sie wachsen, reifen und gedeihen, —
zu unserm Nutzen, zu Deiner gottlichen Ehre.
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«\9, HM ! ebrenD loben, und
mreiim® von fxndBm.Aloraey, bis in.den fvdien
Aoend.

MnH fflI1 Amp. MoM woUen wir fernen,

M'0ms wir Aeine.'Mte, dnnfbar erkennend

"Mi., . Kern,JSpta mud Mt Hohne
und,Herst.heiliAen.GeiM. .

JI2VIA A wgx,M Ariiange® W Md  atie.tieft,
— und'zu ewigen Zeiten, Entert.,,
Priester: Kerrl (berzieche den Himmel ifJ6pSro.
Volk: Und bereite der*Erde Sen Regen!'
P.: Herr, erhdre mein /%bet {<,
V.: Und lasse mein. Mr gelgngen.
P,.. Der Herr fei .mit euch!.
-SP? Und mik Deistem S a

Laffet uns bletettu

O Gotst’ M Du A MiaK”Heitdn dirD drei
Jahre und fechs Monate den Himmel geschlofsen, und
das Land mit Mne-und*Mdu*nhW AsuW hast;
auch wir 'fihren .in 'djeM"MAiéosen timten Deitte
Zichtigung, die wir durch unftxe Vergehungen verdie-
nen. .Du Haft ahex damals -das Rufen des Profeten
erhGE Auf feine Bitte Kgh 'HrMimmeksMgerr- und
die Erde .brachte ihreHWchtewieden' Auch wir Bitten
Dich, tstHA¥iS dDfe'Mmmelsgabe/ Sieh™erab
auf unsere Andacht!"ErhéreMs18 & DeinesWM-
bigen Volkes!" Erbarme/ Dich unse?' erbarme Dich
unserer .bedenklichenund lasse uns vor Dir o
Gott GNade *findenl Sende uns'einen ‘erquickenden,

N
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.gedeihlicher Regen, lasse dre Erde wieder fruchtbar
werden/ 1"AferA 'dost"Ms "MW und Theuer(ina,
damit Derne gdttliche Ulhngcht, Giite und Barmherzig-
keit .auch in dieser Beziehung offenbar und. verherrlicht
werde durch Jesum Christum Deinen Sohn, der mit
Dir in Einigkeit des 'heitigeg Geistes” gleicher Gott
4eb™ und .regieret- vyn/~igW st u MiAeit/ Urnen.
Priester: -Der Wegerr und der Beistand Gottes'bleibe
AHi uns "
Volk: Amen.

Gdbdt ~
bei anhaltendem Ziegen Hm schones Aetter.
'Priester: Dass Du uns hertere Tage verleihen wollest!
Volk: Wir bitten Dich, erWe uttz/
P .: Vater unser u. st w.
P.: Und fihre uns nicht in Versuchung,,
K.: Sondern erldse uns von dem Uibest
P, HerHerrsei mit euch!,
Vr~ Und mit Teigem Geiste.

Psalm. ~

1. Grof3 ist der. Herr in seiner Allmacht, —
staunenswiirdig sind seine Werke.
.8i2. In seiner Hand sind Sturm und Wetter, —
er schwillt die Béche und gibt den Regen. .
~3. Schauer und Hagel und Regengusse.” sind
die Ausfliisse seines-Willens.
4. Er l&sst fie zu umd lasst sie verschwinden,
nach seinem gottlichen Willen..
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Mte und Wse — M ver:-
.schiedenartigeru Hvecken. . *
6.MGleHpoA habm 7sermne"W raM ~M relbe-
MesseneZeit und Dauer.'
m wW oeruWdlken g* heitere
Tage MS ocnien -
.B. Nur,miBen mir ihn loben M d preisen,
und vertrauensvoll aus ihn hoffen.
9. Er wird erh6ren uns're Brtten,’ 7 uDseine
Barmherzigkeit uns stndey lassen.
10. Ehre sei dem Viter u. s. w.
Priester: Herr erheitere Dein Angesicht (ber Deine
Diener! -
Volk: Und schenke uns heitere und freundliche Tage.
P .: Herr, erh6re mein Gebet.
Und lass mein Rufen zu Dir fommen!
Der Herr “ei mit euch! >
: Und mit Deinem' Geist!

<<

Lasset uns beten.

O Gott! der Du in verschiedenen Zeiten Deine
Allmacht in anhaltendem Regen, Schauer und Gewitter
gezeigt, und durch diese Elemente unsere Vergehungen
oft gestraft hast! Du bist ja auch derjenige gute Gott
und.Vater, der Du seither dem Sturme und Regen
geboten, und Deinem-reumditigen Volke heitere und
trockene Zeit verliehen hast. Wir flehen zu Dir, Du
groBer Gott und Erbarmer! Lichte die Wolken, ge-

biete den Winden, zerstaube den Regen, und lasse
8



rls. M ein verklartes Antlitz rm heitery W ettet schaue”
Erhoére,unser demitiges. .B itten/ dass M r*" Dir M r
diese" W ehte S tid " atU fetnM ry, ddM jr'Ino Dich
ervsg Barmherzigen,Ir unsUexM N~ AigbdM M W --
ttiP *preism moéden'*W r D u W est unb M iM st/ Goijt
von Ewigkeit®Zu Ewmkeit.. Amen.

PriestM ""er B§Dald E AME MM Z lleibe-

.bei uns Allen "



Inhalt

Bebet beim Eintritt in die Kirche..uu

M essgesange an Sonn- und Feiertagen.

[ Seite-
Demutsvoll, mit tiefem Schuldbereu,en,., . [P i
W ir werfen uns darnieder- . . ! - - 4
M ater, -Hu, .eychMtzHM itzrWyUgchOe« j' . .. . ! - -K
W ir Deiner Kirche GHtzder . . . . . 11
B ott und Vater wir erscheinen . . . s 14
Hier liegt vor DeiW -M ajestat’ ' .’ ' . . 17

kunxs linssun
Preis' o Zunge oL - - Zy
Lieb nach 8er hil. Cotdmunion

So bist Du Jesu »jetzt bet rtitr’ . . C . . Z0

Predigtlied

In Gott oesM terSun 6e 'Sohns . - 21

Von! 81. 8pLritus

Ew'ger, reiner, hl Geist erleuchte 0W L . /

sptzrNee M s.

Besprenge meine Seele .3 2
Zum hl. Segen beim nachm ittdgigen G ottesdienste.
Gegne Jesu Deine' Heerde . B : . 2A

Ltz DsiM

GroBer Gott wir loben Dich . . . . . 24



Messgesénge an Wochentagen. . ’S\elztg

Jesus rief zu sich die Meinen . N . .

Vater Deine Kinder treten . . JA

O Gott! wir kommen voll Vertrau',! . T ¥

Wie Kinder sch zum Vater drangen <o, .0 35

Christen sdhéizt das grole Gliick e Z8

Vater sieh' uns Kleine an . . Co 41

Sei gegriflt Maria, si geaEes . . ., 44

Trauermesslieder.

Sd1reckenstag und Trauerstunde . . e 46
D Gott der Gnad- und GliteW”R - ,—>47

Bei des Entschlafenen Trauerb-Hre ! /. 4S

Himmelsherr'iu sei gegriM™ L7 . 5Z

Gesénge flr die verschiedenen Zeiten des Klrchenjahres und
Festtage des Herrn.

In der hl. Adve'ntz'eii..,

Maricr sei_gegriiRet e 5T
Thauet Himmel den GetMWA K - 5b
Auf Sion, Dein Verlangen .. .. ' .- A N .57

In der hl. V\/eihnachtzeit.
Zur MetteN>

O Herr! &ffre meine Lippen . .- N
Betrachtungen und Lred wahrend der Lektionen.
Celiebteste, heut' ist uns dkr’\delland g"or«l" " / . 64
Frm' Dich beglikte Christenheit. . B
MoRer Gott wir loben Dich ., . ) . L 24
In der heil. Fastenzeit.

MS mich' Deine Leiden M%N .. 67
Bei dem Kreuz mit nassen Wangen . " A . 68
Messgesang.

Vater, mit her Reue Schmerzen - n? . G

Am griinen Donnerstag.
kanK6 iinKua glorios! , , A



Am hl. Charfreitag.

Ach 20 ist denn-8esns todt . . V- e
Eine treue Lehrerin . . . . . .

Osterlied.

Der Heiland ist erstanden. . . -, .

An den Bitt-Tagen.

Litanei zu_ allen Heiligen
Litanei bei.den Stationen im Freien

Gesénge.
Strenger Richter aller Stinder" . . >*
Vatex, zu Dir will ich beten . ..
Herr!_ich glaube .-
Aus Dich mein ligber Gott

Am Frohnleichnamsseste.

0 salutnriF Zostia.

Segensreichste, Opferweine . |

Geséange.
Christen! si mit frohem Herzeii ot
(0] | Gottes! eilt hemieder . . >

Vom Ich groen Sakrament' . . .-
Lobe Sion! Deinen Lehrer . . . ..
Liebe, hier sind Deine Hben. . .. .

Andacht zum hl. Johann von Nepomuk.

Litanei
Geséange.

Johann, von Nepomuk
Ein Beispiel der B&tardlgken
-Johann von Nepormuk

Gebet bei anhaltender Trockenheit.
Dass Du uns gedeihlichen Regen verleihen"wollest

Gebet bei anhaltendem'Regen.

Dass Du uns heitere Tage verleinen wollest

v 713

Seite
74

v 75

»

112

114












	Gesänge und Gebete zur Beförderung des öffentlichen Gottesdienstes zunächst für die katholische Gemeinde in Bielitz.
	Metryczka publikacji
	Gesänge und Gebete zur Beförderung des öffentlichen Gottesdienstes zunächst für die katholische Gemeinde in Bielitz.
	Spis treści.
	Gebet beim Eintritt in die Kirche.
	Messgesänge an Sonn - und Feiertagen.
	Pange lingua.
	Lied nach der hl. Communion.
	Predigtlied.
	Veni St. Spiritus.
	Asperges me.
	Zum hl. Segen beim nachmittägigen Gottesdienste.
	Te Deum.
	Messgesänge an Wochentagen.
	Trauermesslieder.
	Salve Regina.
	Gesänge für die verschiedenen Zeiten des Kirchenjahres und Festtage des Herrn.
	In der hl. Weihnachtzeit.
	Betrachtungen und Lied während der Lektionen.
	In der heil. Fastenzeit.
	Messgesang.
	Am grünen Donnerstag.
	Am hl. Charfreitag.
	Osterlied.
	An den Bitt-Tagen.
	Gesänge.
	Am Frohnleichnamsfeste.
	Gesänge.
	Andacht zum hl. Johann von Nepomuk.
	Gesänge.
	Gebet bei anhaltender Trockenheit.
	Gebet bei anhaltendem Regen.


	Książnica Cieszyńska
	Strona główna
	Biblioteka Cyfrowa
	Napisz do nas



